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Die neue Reparationskonferenz .
Deutschlands Forderungen .

Die Neichsregierung wird in den nächsten Tagen wegen der

Reparotionsstage den Regierungen in Paris , London , Brüstel usw .
eine neue Mitteilung machen und zwar in Ergänzung der Ende

Ottober übermittelten Rote . Damals sollte die zzrage der Beteiligung
der Bereinigten Staaten von . Nordamerika an der geplanten

Neparotionskomerenz und vor ollem die ? roge der U n a b h ö n -

gi gkeit der Vertreter im Sachocrständigenauxschuh geklärt werden .

Deutschland vertritt den Standpunkt , das ? der Ausschuß ohne

Bindungen seiner Mitglieder durch die Negicrungen arbeiten

soll .

Inzwischen haben Frankreich . Belgien und England besondere

Memoranden ausgetauscht , deren Inholte auch Deutichland mitgeteilt
worden sind . Die Reichsregierung wird jetzt aus die ' « Memoranden

antworten . Die Antwort lehnt sich an die Neichnagsrrde Smesc -

manns an und betont hauptsächlich , daß von einer , endgültigen Fest -

setzung der deutschen Reparationsleistungen nur dann gesproch ? n

werden kann , wenn diese in einem entsprechenden lLerhälinis zu

Deutschlands sinanzieller und wirtschaiiiicher Leistungsfähig -
k e i t stehen , die Lebenshaltung des deutschen Volkes

nicht gefährden und wenn der Vorschlag des Sachverständigen -

oii - schusscs von allen beteiligten Regierungen in freier Ent -

schtießung angenommen wird . Diele grundsätzlich « Betonung des

deutschen Standpunitcs erweist sich als notwendig , weil Frankreich ,

Belgien und England in ihren Memoranden besondere Gesichts -

punkte für die deutschen Reparatienszohlungcn ( ihre Kriegsschulden
an Amerika und DiedergutwachungsIasteiV ) ausstellten , wonut

Mindssti » kde < ungen an Reparationen geltend gemacht und

die Vertreter im Sächverständigenausschuß ' Bindungen unterworfen

werden . ' ' ■ '
.

Im großen und ganzen kann man den Charakter der bicherigcn

Berhandlunzcn dahin beurteilen , daß der deutsche Standpunkt , einen

unabhängigen Sachoerständigenau - schuß zustande zu bringen ,

Aussicht . aus Erfolg Hot .

Die französischen Vertreter .

Laut chavas wird die französische Regierung als Sachverstän -
dige in die Reporotionsvorkonscrenz den Gouverneur der Bank von

Frankreich M o r e a u und den Professor der RechtzwisiensehaHen
A l l i x entsenden . Für die belgische Regierung hat Staats -

minister Francqui die Lotarbeiten zum Studium der Fragen
begonnen , die den Sachverständigen unterbreitet werden sollen .

Alum billigt die Nede Stresemanns .
Leon Blum bringt ini „ Populaire� sein Erstaunen darüber zum

Ausdruck , dag die französische Preise trog des cusnchligen Bekennt¬
nisses des Reichsaußenministcrs Dr . Strcsemann zu Locarno die
Rede so scharf kritisiert , wie es selbst von den radikalen
Blättern geschah , von denen man zum Teil annehmen müsse , daß
ihnen die Red « in unzulänglichen , nicht einmal richtig übersetzten
Auszügen , . zugegangen ist . Blum fragt : Was ist denn an dieser
Rede so surchibor , so verletzend ? Etwa die volle Zustimmung
Stresemanns zu den Worten Her . nann Müllers in ( öens� Oder die
wieder einmal wiederholte Behauptung , daß Deutschland auf das

Recht auf dernnächstige Räumung des gesamten besetzten Gebietes

Anspruch macht ? Oder die noch einmal zum Ausdruck gebrachte
Bc ' ürchtunz , daß S o n d c r a b k o m m c n über die Rüstung - -
beschränkung dazu führen könnten , daß man die allgemeine Ab -

rüstung aus den Augen verliet ! ? Oder die diskret « Kritik des eng -
liich - franzöfischen Flottenkompronusies , eine Stitik , die durch ein

Argument gestützt werde , das Streiemonn nach der englischen Presse
. aus dem Locarnopakt selbst abgeleitet habe ? Alle diese Fragen
sind gewiß von Strescnion . i bchaud - It und herangezogen worden .
Aber hinsichtlich keiner dieser Fragen weicht seine

'
Sprache von der

ab , die er schon wiederholt geführt hat . oder von der , die er

notwendige : w? i >e im Namen seines Landes führen mußte .

Oeuischösterreichs Vundespräsideni .
Wahrscheinlich abermals Hainisch .

Wien , 2?. November .

Das Rätselraten über die Präsidentenwahl hat wieder begonnen ,

nachdem di « „ Arbeiter - Zeitung " festgestellt hatte , daß der

Verband der sozialdemokratischen National - and Bundesräte lediglich

die Anregung des Bundeskan ' lers Dr . Seipel betresiend die E r -

w ei t e r u u g der Kompetenz « « des Bimde - präsidente » und

die Verlängerung der Amisdauer des Bundespräsidenten bis zur
D irchiührung einer soläzen Perfasiungsreiorm abgelehnt haben , nicht

aber einen Antrag auf Verlängerung der Amtsdauer des Bundes -

Präsidenken chain isch . Eine ' solche Anregung sei bisher von den

Mehrheitsportcien überhaupt nicht gemacht woiden . Aus dieser An -

deutung der „ Arbeiter - Zeitung� schließt man , daß die Sozialdenio -

kraten einer Versossungsänderung . zur Wisderwäblbarkeii

d- s Präsidenten ch o i n i s ch kein « Hindernisse in den Weg

legen würden . Es ist also möglich , daß die Mebrheitsporteien auf

choiniich - urückgreiien werden , denen W: ederwahl von der Bewölke -

rang mit der größten Sympathie begrüßt werden würde .

«

Dr . Michael ch a i n i s ch erfreut sich dbr wohlvcr -

h ' enten allaemeincn chochockztung . seiner viugerrd mit

Viktor Adler und Enqclhert P e rn e r sto rf e rbe -

freundet , seither oener der bekanntesten Sozialpoiuiker , ist er

auch als Mufterlandmirt nicht einseitiger Agrorpositiker ge -

worden . Mit jener schlichten Einfachbe, ». d « der demokrgt, -

schen Republik allein würdig ist , versieht er die Reprosen -

totionspflicht seines ? lmtes . Ein Mann , der nur die s . ' mnvn

der so geringen Mehrbe ' t der Bundesversammlung erhm . te ,

würde dos Amt des Bundespräsidenten nicht über den Par¬

teien und auf seiner Hohe erhalten können .

Llnruhen in Vorderasien .
Nemden im syrischen Grenzgebiet .

Damaskus , 22. November .

Di - Balkanmethoden zur künstlichen Erregung natio -

" aler Konflikte in umstrittenen Grenzgebieten hoben lyren

Einzug In Syrien gehalten . Gut bewasfnetc und gut orgonhierte

B . ' f . n machen Einfälle vom türkischen ms� fran zas ' sch '

»' . . . che Territorium und umgekehrt . Ihre Betätigung blld - t das

« ll aroße , - wer türkisch - iranzösischen Grenzregulierung .

?and-s?hS- ? cie Anspruch ° ui da - Gebiet von Ober - Gezirah . den

n B Enten schnob - ' , - ' ' beben . In der Prege wenen
"

Zu E? Syrier einander vor . die Swuld an der Inszenierung

und Sporüpen zu tragen . Die sranzössi�n Behörden . n « ynen

das Wirdes rkh ' che ReZerung zu einer Konferenz ,n Aleppo emg -

�av�es .
Di - r über « b g e m < iujamesBorgehen zur 21>«.

derhersiellung der Ruhe und Ordnung beraten und auf der gleich -
zeitig eine Formel für cndgülrigs Grcnzrcgulicrung gefunden wer -
den soll .

Sie Wahabiien ?
Amman ( Transjordanland ) . 22. ütooember .

Die wachsende Erregung der Wohabitensioniiiic hat die von
ihren Angriffen bedrohten Smaten zu einer . Konferenz über ge¬
meinsame Abmchrmaßnahmen veranlaßt . In der Zusammenkunft
nahmen neben Vertretern der polästiiioilsischeu , transjordanischen ,
syrischen und Libanon - Regierung auch die Schelks der von den
wahobitischen Raids betroffenen Beduinenstämm « teil . Es wurden
Veichlüsie über die Zusanime narbe it der Grenzpolizei
dieser Länder gefaßt und außerdem die Errichtung eines Grenz -
tordons beschlosien , der sich lückenlos über alle den Nedfchd be -
rührenden Gebiete hinziehen soll .

Llnierhaussturm in Gichi .
Kampfantrog der Arbeiterpartei .

London , 22. November . ( Eigenbericht . )

Die Arbeiterpartei Hot im Unterhaus einen Antrag eingebracht ,
den Gesetzentwurf her Regierung über die Reform der loka -
len Verwaltung , de ? in weitem Ausmaß über das Schicksal
der Regierung bei den nächsten Wahlen eniicheiden wird , zu ver¬
werfen . Es wird in der Arbeiterpartei allgemein angenommen ,
daß die parlamentarische Debatte ib ' er dielen Antrag im Unrerbous
zu Auseinandersetzungen zwischen Konsernotiven und Zlrbeiter . parte !
führen wird , wie sie seit dem Gewerk schaslsgosctz nicht
mehr . zu verzeichnen waren .

v - Zugunglück m der Tschechoslowakei .
Dier Tote , dreißig Derlchte .

De ? Tchnetlzvg 24 den Strecke Prag — Znaim . der um
13 . 44 Uhr von Prag abgeht , fuhr gestern um l . fi . 40 Uhr
im Bahnhof von N i m b u r g » uf eine » rangieren¬
den Lastzug auf . Beide Lokomotiven , ein Dienst -
u « J » ei « Perjoncntragen des Schnellzuges wurden fchwer

beschädigt . Bon de « Reifenden des Schnellzuges wurden

zwei Frauen und ein Aind getötet und un -

gefähr 30 Personen verletzt , darunter 8 schwer .
Außerdem befindet sich ei « vl i f e n b a h n a » g e st e l ?l -

ter unter den Trümmer « des beschädigten WagenS , der

wahrscheinlich den Tod gefunden hat . Feuerwehre » und
die Arbeiter der Eisenbahnwerkstätten versehen die Ber -

gungsarbeiten , Gendarmerie besorgt den Sicherheitsdienst .

Steuergeschenke ? .

Grunderwerbssteuer und „ Tote Hand " .

Vau Ltacktstämmerer Bruno Asch .

Der Paragraph 10 des Grunderwerbsteuergesetzes vom
12 . September 1319 bestimmt , daß Grundstücke , welche im
Besitz von Personenvereinigungen oder der „ Toten Hand "
stehen , einer periodischen Besteuerung nach ihrem gemeinen
Wert unterworfen werden und zwar in Zeitabständen nön
zwanzig Jahren . Im § 28 des Gesetzes ist festgelegt , daß die
erstmalige Anwendung der Gesetzesbestimmung am 1. Januar
1329 erfolgt , so daß wir zurzeit kurz vor dem Termin der

rates zu erlassen , sie sind bisher nicht ergangen , obwohl bei
den Gemeindesteuerbeyörden , denen die Veranlagung und
Erhebung dieser Abgabe übertragen ist , die JorbesprechungLn
zur Durchführung des Gesetzes bereits in vollem Gange find
und die Verzögerung im Erlaß der Berfahrensvorschriften

empfindliche Beeinträchtigung dieser Arbeit bedeutet .eine
Es ist kein Geheimnis , daß sich der Erhebung der Abgabe

gegenwärtig starke Widerstände entgegenstellen , die insbeson -
dere in den Kreisen der kirchlichen Interessenten , denen nicht
unerhebliche Leistungen obliegen , und bei den großen wirt -
schaftlichen Unternehmungen zu suchen sind , weiche von dieser
Steuerpflicht beiroffen werden . Es wird versucht , auf das
Reichsfinanzministerium und das Reichskabinett einen starken
Druck auszuüben , um entweder die Beseitigung dieser Bor -
schrift zu erreichen oder zumindest eine Verlegung des ersten
Termins um mindestens fünf Jahre . Aucki im Reichstag
liegen bereits Anregungen vor . die in dieser Richtung weisen ,
und in den Kreisen der wirlschaftlichen Spitzenverbände ist
man eifrigst bemüht , eine dahingehende Gesetzesänderung
herbeizuführen . ' !

Diesen Absichten gegenüber ' muß nachdrücklich betont
werden , daß die Gesichtspunkte , welche seiner Zeit die

Nationalversammlung dazu oeranlaßt haben , in das Grund -

erwerbsteuergesetz eine Borschrift über die periodisch wieder -
kehrende Besteuerung der „ Toten Hand " und der großen
wirlschaftlichen Unternehmungen aufzunehmen , nach wie vor
zu Recht bestehen und daß der Steuersatz so niedrig bemessen
ist , daß auch von irgendeiner schwerwiegenden wirtschaftlichen
oder finanziellen Wirkung auf die beteiligten Kreise , die - ine

Ausnahinegesetzgebuiig zu ihren Gunsten rechtfertigen würde .
keinesfalls gesprochen werden kann , wenn durch diese Steuer
in beschränktem Umfange eine Mobilisierung des gebundenen
Eigentums der „ Toten Hand " herbeigeführt werden würde
— eine Wirkung , die bei dem niedrigen Steuersatz allerdings
kaum zu erwarten ist — so wäre dies durchaus nicht uner -
wünscht . Bei den wirtschaftlichen Betrieben aber liegt nicht
nur kein Anlaß vor , eine Befreiung herbeizuführen , sondern
diese würde geradezu ein Millionengeschenk der übrigen
Steuerzahler an die leistungsfähigsten Kreise sein , da in den

vergangenen Jahre » diese Abgabe als steuerfreie
Rücker st attung in den Bilanzen behandelt worden ist .

Die Steuer selbst fließt den Gemeinden zu , die berechtigt
sind , einen Gemeindczuschlag von ' A Proz . zu erheben , so

daß dort , wo dieser beschlossen wird ( in Berlin schon erfolgt )
die Gesomtstcuer 1 ' ? Proz . des gemeinsamen Wertes der in

Frage kommenden Grundstücke beträgt . In den Gemeinde -
Etats des Jahres 1328 ist fast überall das Aufkommen aus

dieser einmaligen Grundwertbesteuerung mit mehr oder
minder erheblichen Beträgen veranschlagt worden und bildet
einen Teil der notwendigen Dccknnqsmittel für den Fmanj -
bedarf des laufenden Jahres . Eine Beseitigung oder Hinaus -

zögerung der Steuer würde eine beachtliche Schädigung der
kommenden Steuereinnahmen sowohl für das laufende als

für die folgenden Jahre bedeuten und natürlich ohne weiteres
die Frage einer Crsatzdeckung auszuwerfen zwingen . Bei der

gegenwärtigen Lage der kommunalen Finanzwirtschaft ' ove "

bedeutet Bereitstellung neuer Deckungsmittel notwendiger -

weife entweder M c h r b c l a st u rt g der B e n ö l k e

r u n g durch Tariferhöhungen der städtischen Ver -

sargungsbctrie . be oder Erhöhung der Realsteuern , die

von den Mietern und Gewerbetreibenden aufzubringen sind .
Steht man vor dieser Frage : ein Entgegenkommen auf

steuerlichem Gebiet gegenüber der „ Taten Hand " und der

großen Personenvereinigungen ( Aktiengesellsckoften usw . ) ,
die in erheblichem Umfange bereits für die Zweck « dieser

Steuerleistung von der Körpcrschaftsftcuer freie Reserven

haben bilden können , mit einer neuen Belastung der Ar -

bcüerschaft und des gewerblichen Mittelstandes einzutauschen .
so dürfte die Antwort auf die vorliegenden Anträge nicht

schwer sein . Der Reichstag wird es jedenfalls nicht verant -

warten können , zu einer Zeit , da die kommunalen Budgets
sich in einer noch nicht gekannten ' Anspannung befinden , da

Ausgaben auf fürforgerischem Gebiet « infolge der Bestim -

mungen des Arbeitslofenversicherungsgefetzes . der Wirtschaft -
lichen Depression und der Auswirkung der Aussperrung in

der Eisenindustrie ins ungemessene wachsen und überall die

Frage von Steuer - und Tariferhöhungen erörtert wird , einer

kleinen Gruppe von Interessenten ein Millionengeschenk zu

machen , das die Masten der Arbeiterschaft bezahlen müßten ' .



Bayern gegen Siaaisgerichtshof .
Oer Streit um die Biersteueranteile .

Die Vayerische - Boirsportei - Konrespondcnz wendet sich
scharf gegen das Urteil des Staatsgerichtsdofes , das das

Gesetz vom 9. April 1327 über die Regelung der Bicrsteuer
antcilc für rechtsungüllig erklärt hat . Nach echt bayerische
partlkularistifchem Brauch wird dieZuftändigkeitdes
Staatsgerichtshofs best ritten . Sodann geht es

auf Preußen los — man ist fast versucht zu sagen : auf die

Savpreißen :
„ Dia ganze Angelegenheit bat eine sehr ernste politische Seite .

Der Sieg Preußens ist sin Affront gegen die
s ü d d e u t i 6) e n Länder Preußen feßta sich mit seinem
Porgahen rücksichtslos über die finanziellen Lebensbedürfnisse der
betroffenen Länder binweg . Man kann es niemand übelnebman ,
wenn er der Meinung ist , daß es scheinbar im Plane der preum
sch «? Politik liegt , wenn die anderen Länder in finanzielle
Schwierigkeiten geraten . Dieser Verdacht ist um so mehr bereche
♦igt, als an der « piße der preußischen Regierung ein Min' stere
Präsident steht , der die Aushohlungspolitik als die richtige Methode
bezeichnet Hot , um zum Einheitsstaat nach preußischer Art zu
kommen . "

Der „ Sieg Preußens " ist eine Rechtsentscheidung des

Staatsgerichtshofs . Also hätte der Staatsgerichtsbof
den süddeutschen Ländern einen „ As f r o n t " zugefügt ! Man

achtet in gewissen bayerischen Kreisen das Reichsrecht eben
nur . wenn man es braucht . Wenn das nicht der Fall ist ,
flüchtet man hinter die Bestreitung der Zuständigkeit und
fühlt sich souverän — selbst über das Recht .

Ltuiernehmer liesern Kreipapier .
Herr v. Liebert meldet sich wieder .

Denn die Scharfmacher an der Ruhr losgehen , wittern all die

Svganisotionchen MorgenliZft . die von Unternehmergel .
dern leben . Die „ bürgerli . che Flugblattzentrale "
in München , geleitet von „ Seiner Exzellenz cherrn General der
Infanterie E. n. Liebcrt , vormals Kaiserlicher Gouverneur von
vstasrika und M. d. R. " — man hat vergessen hinzuzufügen und
ehemals Hauptaktcur de » seligen Reichslügeirverbandez gegen die
Sozialdemokratie — unternimmt einen kühnen Angriff gegen die
Sozialdemokratie , will sagen aus die Taschen der Unternehmer .
In einem Rundschreiben malt sie die politische Situation natürlich
Rot in Rot :

„ Die Wahlen liegen hinter uns — verloren — dem roden
Preußen ist das rote Reich gefolgt — jefzt erst redst Kampf —
gegen die dräuende Uebermocht des lüdijch internationalen
Marxismus oller Farben und Schattierungen , gegen die undeut ,
liche und volksoerräterifchc Sozialdemokratie und ihre traurigen
Echildholter und Helfershelfer " — ( worunter vermutlich Demo '
kraten , Zentrum und Deutsche Volks pari es gememt find ) . — „ So
kann es nicht bleiben . — Auf den Tag ! " Unterzeichnet Liebcrt ,
gegeben zu München " im zehnten Jahre der Schmach " .

Roch diesem schwungvollen Erguß kommt die Hauptsache : „ Wir
Haffen gern , daß uns insbesondere die meist interessierten
Herren Arbeitgeber der Industrie , des Handels , der Land -
Wirtschaft , behördlicher und privater Unternehmungen aller Art
nicht im Stich « lassen , sondern durch Zuweisung hin .
reichender Beträge und eigener Werbung in nahestehen -
den Kreisen in den Stand setzen werden , unserer ernsten Aufgabe
noll und ganz gerecht werden zu können . " Das Unternehmergeld
ist die Hauptfache , damit sollen Flugblätter gedruckt werden , die
durch die Unternehmer oder direkt durch die Post an Arbeiter
und Angestellte verteilt werden sollen , wozu die Flugblatt -
zentrale um Adressen nach den Lohnlisten bittet . Die äußer « Auf -
mochung der Flugblätter soll „ streng neutral " sein und „ ohne
jeden Herkunst - vermerk " , der Text , der seelischen Einstellung der
Masse angepaßt " — wie die Exzellenzen� a. D. sie sich vorstellen .

An die Näpfe der Arbeiter wird der Herr v. Liebert mit
keinen Hintermännern mit seinen Papieren sicher nicht heran -
kommen , er wird höchstens mit Unternehmsrgeld den Arbeitern
Freipapier für besonder « Zwecke ins Haus liefern .

Aichis zu leben . . .

Oer deutsch ! , alionale Abgeordnete sucht Stestuag .
Arbeitslosigkeit — wer sie je durchmachte , weiß , was es mit dem

G« rS >e von der « Faulheitspränste " auf sich hat . Aber Herr Lorck .
Poliz ei major o. D. und Landtagsmitglied , hält als enragierter
Deutsch nationaler selbstverständlich die Arbettslosenunterstützung für
den Ausfluß falscher sozialer Sentimentalltät . Wozu dem Proleten ,
der ja natürlich iminer Arbeit finden könnt «, wenn er nur wollte .
auch noch eine Rente geben , von der er sich herrlich « Tage machen
kann ? Denn schließlich , die Ansprüche sind verschieden , und nicht
jeder braucht das zum Leben , worauf Herr Borck für feine Person
natürlich Anspruch macht Herr Borck ist Hausbesitzer : er hat sein «
Penston als ehemaliger Polizeimajor und seine Diäten als Abge »
ordnete ? .

Trotzdem vervffenllicht er im „Lokal - Anzeiger " folgendes Chiffre -
Inserat :

Hausbesitzer , häherer Beamter a. D. , Mit -
glied de ? Landtags , sucht Hansperwoltungen zu
übernehmen . Angebote an A. Z. 2959 , Scherlhaus .
Zimmerstr . 35/41 1

Nachdem sich durch Offerten , die auf das Inserat eingingen , die
Person des Herrn Polizcimojors a. D. , M. d. 51, aus der Namen -
losigkeit ins Licht gerückt hat , wird er uns gewiß dankbar sein , wemt
wir sein Stellengesuch auch hier veröffentllchen . Denn dos erspart
ihm viel Schreiberei und Inserieren — man wird ihn ohne weiteres
zu finden wissen , für den Fall , daß noch jemand auf sein Angebot
zurückgreifen will !

Der Reichsfloanzniimfier hat dem Reichstag eine Denk -
fchrift über die Ablösung der Markanlethen des
Reiches vorgelegt . Mehrer » Kopttel der umfangreichen Arbeit sind
der Altbesitzprüfung und der Schätzung über den Umfang
der Altbesitzanleihen gewidmet .

Der Führer der Zuagdcmokrate « Thüringens und Vorsitzende
Demokratischen Partei in Sonneberg . Chefredakteur Dr . Harald

Fedderfen . ist aus der Demokratischen Partei ausgetreten ,
well er mtt vielen anderen Demokraten den „ Umfall seiner Partei
' » her Panzerkreuzerfrage " nicht billigt . In seiner Begründung in
der „ Conneberger Zeitung " erklärt Feddersen , daß man nach diesem
neuen Umfall der Demo kraten keine Wiederaufstiegsmöglichkeit für
die Demokratische Partei sehen könne .

Pässe für Staatenlose . Die Retchsregientnz hat dem Bölker -
vund - sekretariat mitgeteilt , daß sie die Ausgab « von besonderen
Personalausweisen für Staatenlose und für Personen von
zweifelhafter Staatsbürgerschaft vorbereitet .

Solidarisch mit den Rechtbrechern !
Eine Erklärung des Gesamiverbands der Meialtiudustriellen .

Der Gefamioerband deutscher Metall -

industrieller erläßt eine lange Erklärung , in der er

sich mit dem Streik der Werftardeiter und der

Aussperrung der nordwestlichen Eisenindustrie bc -

schäftigt .
Ueber den Streik der Werftarbeiter jammert der Gesamt -

verband , daß niemand sich darüber entrüstet , wenn die Werft -
arbeiter nun schon seit acht Wochen streiken , während man

den R u h r i n d u st r i e l l e n Vorwürfe wegen der Aus -

fperrung mache . Der für den Gesamtverband allerdings nicht ,
aber für die Oeffentlichkeit existierende Unterschied de -

steht eben darin , daß die Werftarbeiter von ihrem K o a l i -

tiansrecht Gebrauch machen , mährend die Ruhr -
industriellen einen Rechtsbruch begehen . Bezeidinend
für den Geist im Gesamtverband ist es , daß er ausdrücklich
erklärt , „ mit voller Sympathie " auf der Seite der

Ruhrindustriellen zu stehen und diesen für den Rechtsbruch
und die Lahmlegung des Wirtschaftslebens ausdrücklich
noch dankt .

In der Erklärung der Metallindustriellen heißt es :

„ Die im Gesamtverband Deutscher Metall ! oduftrieller zusammen -

geschlossenen Unternehmungen hoben vom Beginn des Kampfes ab

mit voller Sympathie auf Selten des Arbeltgeberverbondes
für den Bezirk der Nordwestlichen Gruppe des Vereins Deutscher

Eisen - und Stahlindustriellcr gestanden , denn sie sind sich der Opfer .
die dieser Verband bei seinen Kämpfen auch für die Aufrechter -

Haltung der Lebensmöglichketten anderer großer Teil « der deutschen
Wirtschaft bringt , bewußt und misten ihm dafür Donk .

Mit allem Nachdruck legt der erweiterte Vorstand des

Gesamtverbandes Deutscher Metallindustrieller Verwahrung

dagegen ein , wie die vom Reichstag für die Fälle wirklicher Not

beschlossenen Unter st ützungsmaßnahmen im Aussperrungs -

gebiet durchgeführt werden sollen . Die Anerkennung der Bedürftig .
kett bei allen Ausgesverrten , auch bei den Organisierten , bedeutet

durch Entlastung der Gewerkschastskastei , auf Kosten der Allgemein -
best , also der Steuerzahler , eine ganz einseitige Partei -
nähme zugunsten der ausgesperrten Arbeiter

gegen die Arbeitgeber , also eine Verlängerung des Ar «

bettskampres auf unabsehbare Zeit , denn noch den Richtlinien für
die Auszahlung der vom Reichstag beschlostenen Unterstützung er¬

hält ein verheirateter organisierter Arbeiter mtt zwei Haushaltsan -

gehörigen einschließlich der Streikunterstützung 4 ? M. die Woche .

Diese Summe steiat wesentlich , wenn noch mehr Haushaltsange -
hörige vorhanden sind . "

Der Beschluß des Reichstags für die Unterstützung bat

Ausgesperrten ist mit den Stimmen aller Par »

tcien gegen die Stimmen von Kommunisten und

Haken kreuzlern gefaßt worden , die Deutschnationalen
haben fiel) der Stimme enthalten .

Diese Mehrheit zeigt , ein wie gewaltiger Teil des deut «

fchen Volkes den Rechtsbruch der Scharfmacher an der Ruhe

verurteilt . Der Gesamtverband Deutscher Metollindustrieller

legt also Wert darauf , öffentlich festzustellen , daß er sich von

der gewaltigen Mehrheit des Volkes absondert .

Einseitige Parteinahme zugunsten der�Ausgesperrten .

Die Opfer der Scharfmacher sind auf die Straße geworfen
worden , weil sie sich dem durch die Verbindlichkeitserklärung
des Schiedsspruches geschaffenen Recht gebeugt haben , wäh -

rend die Scharfmacher dagegen revoltieren . Es wäre ein

Akt der Untreue des Staates gegen jene gewesen , die

sich dem Recht gefügt haben und nun deswegen Not leiden

muffen , wenn er sie dem Hunger preisgegeben hätte , so w> e

es die Scharfmacher getan haben .
Wenn die Unternehmer nach Gerechtigkeit rufen .

so können sie sie haben : wir schlagen vor , daß auch die

Scharfmacher während der Dauer der Aus »

fperrung Unter st ützungerhalten . dieselbe Unter »

stützung wie die Ausgesperrten — allerdings mit der Ver -

pflicbtung , daß sie mährend dieser Dauer auf ihre in die

Hunderttausende gehenden Gehälter verzichten , und wie die

Ausgesperrten ausschließlich von dieser Unter -

stü tz u n g leben .
Wir nehmen an , daß eine solche Regelung außerordent «

liches zur D - r k ü r z u n g der Ausfperrungsdaucr beitragen
würde !

Die katholische Kirche unterstützt die Ausgesperrten .
Der Bischof von Paderborn wendet sich in einem beson -

deren Hirtenbrief an seine Diözesen , in dem er auf die große ,

durch die Aussperrung heroorgerusen « Notlage in weiten Teile »

der Diözese hinweist . Er fordert die Gläubigen auf , an dem von der

Kirche organisierten Liebeswerk durch
'

Stiftung non Geld¬

beträgen sich rege zu beteiligen . Am zweiten Adventsonntog soll in

der ganzen Diözese eine Kollekte stattfinden , um die in Not

geratenen Familien zu unterstützen . Ferner sollen in allen Pfar -

reien des Ausspcrrungsgebictes durch die charitatioen Korporationen

Ainderspeisungen schnellstens organisiert und durchgeführt
werden .

Taschen zu !
Llakerschlagung bei der „ Äoten Hilfe * .

Die Hilfsorganisationen der Thtjlmann - Parket gehen
mit dem Sammslbeut « ! herum , um die . geleerten Kosten der KPD .
wieder aufzufüllen . Inzwischen . laufen sie gesanunelten Gelder

durch taufend Lächer wieder davon . Die „ Rote Fahne " meldete :

. . Das Parteimitglied Bruno B a n n e r t , Anklamcr Str . 2,
wurde von der Bezirksleituno Berlin - Brande . ' . borg am Donners¬

tag , dem 15. d. M. , wegen Unterschlagung ausgeschlossen . "
„ Das Rote - Hilfe . Mitglied Bruno Bannert . An -

klamer Str . 2, ist wegen Unterschlagung aus der Noten
Hilfe ausgeschlossen worden . Zeittralvorstand . "

Das „ Roie - Hille - Mitglied " . wie Bannert so unscheinbar tituliert

wird , war in Wirklichkeit zwciterBorsitzender der Roten

Hilfe , Berlin , angestellter Sekretär der RH. . Agitpropletter
von Groß - Berlin . I. Vorsitzender der Roten Hilf « de ? ersten
Berliner Bezirks , rechte Hand des Zentralvorftanbes . Bannert

kassierte u. a. die Rote - Hilfe - Beiträge der Belegschaft der

Friedrich lt adt - Druckerei ( der Drucker « der „ Roten

Fahne " ) , führte jede >ch nur den kleinsten Teil ab .
Als Agitpropleiter von Groß - Berlin hatte Bannert alle

Sammlungen unter sich . Seine Unterschlagungen betragen
viele tausend Mark . Thälmaim - Panei !

Oer KpO. - Krach .
Oisziplinierung und Lucschloß in Sachsen .

Leipzig , 22 . November .

Die „ Sächsische Arbeiterzeitung " schreibt : „ Die er -
wetterte Bezirksleitung der KPD . im Bezirk Westsachsen
nahm am Mittwoch , 21 . November , noch « nem ausführlichen Refe -
rat des Genoffen R « m m e l « vom ZK . der KPD . Stellung zu den

Beschlüssen de , 4. Weltkongresses . In der Diskussion , an der sitti

zehn Genossen beteiligten , legte eine Gruppe unter Führung des

Genossen Böttcher ( Redaktion ) eine Entschließung vor . in der

diese einen offenen parteifeindlichen Standpunkt
vertrat und die Beschlüsse de » 4. Weltkongresses ablehnt «. Genosse

Böttcher begründet » seine Stellung zu dieser Entschließung mit nicht

mehr mtt dem Bolschewismus zu vereinbarenden Argumenten .

Das Auftreten des Genossen Böttcher veranlnßt « die Bezirks -

lettung , die sofortige Abberufung des Genossen Böttcher
aus der Redaktion der Sächsischen Arbeiterzettung zu beschließen .
Ein entsprechender Antrag wurde mit IS : 7 Stimmen bei einer

Stimmenthaltung angenommen . "
Eiit « wettere Entschließung wendet sich ausdrücklich gegen das

parteischädigend « Verhalten des Redokteurs P ü tz. Dieser trete in

Leipzig und in den Unterbe . zirken in Parteversammlungen als
Korreferent auf und benutze diej « Gelegenheit zu unbeweisbaren

Angriffen auf die Partei . Mtt tb : 5 Stimmen bot drei Enthal -

tungen wird dem Redaktour Pütz durch d- s erweitert « Bezirks -
lettung dieses Auftreten untersagt und et auf die arga
jrfaiorifchen Konsequenzen aufmerksam genwcht . falls er nicht
diesem Beschluß nachkommt .

Die Knechtung Oeutsch - Südtirols .
TtlM einmal Zleligionsunteericht in der Muttersprache .

Wie die ,�nnsb rucker Nachrichten " melden , erging nach der

Weigerung der deutschen Seelsorger in Südiirol , den Religion ».
Unterricht in den Schulen italienisch zu erteilen , an die Schul -

lettungen ein Erlaß , durch den die Klassenlehrer bevoll -

mächtigt werden , ihre Schüler in der Religion mtt dem vom Mi -

nifterium aufgestellten Progtonrnt zu unterrichten .

Preußens Finanzsorgen .
OefizistHaushaZt für �929 .

Der preußische Finanzminister Hot jetzt den Haosholt »

plan des preußischen Staates für da ? Rechnungsjahr
ISA ) dem Lzndiag vorgelegt . D- e Gesoiuiziisern im sqgenomuen
Bruttoetat haben . sich bei Einnahmen , und . Ausgaben um

auf 4172 Mill . M. erhöht . Nach Ausscheiden der durchlaufenden

Posten gibt der Haushaltsplan einen Ueberblick über die sigentlichen

Staatseinnahmen und - ausgaben , den sogenannten b « re i n i g t e «

Bruttahausholt . Dieser balanciert mtt 22K7B Millionen

Mark , davon entfallen auf laufende Einnahmen 2209 und auf

einmalige Einnahmen L8 Millionen , d. i. ein Mehr gegenüber
dem Vorjahr von 30 bzw . 4 Millionen . Andererseits sind die

. dauernden Ausgaben gegenüber dem Vorjahr um 32 auf

2136 Mill . und die einmaligen Ausgaben um 2 auf 132 Mill

gestiegen . Der Hauptanteil für die Mehrausgaben entsollt aus dir

Posten „ allgemeine Ausgaben und Ausgaben für Sach zwecke " , trab

rend der Posten für fachliche Verwaltungsausgaben nur um 9 Mill .

gewachsen ist . Bemerkenswert ist , daß die persönlichen Ausgaben

sich sogar um 7H Mill . vermindert haben .
Der Nsttohausholt für 1929 weist einen Zuschuß der

Hohettsverwaltungen des Staates von 1616 gegen 15Ö6 Mill . im

Porjohr auf , mos etwa 229 Proz . von 1913 ausmacht . Für d' . e

Deckung dieses Zulchußbedan « werden von den Betriebsüberschüssen
94 . 6 Mill . , also rund 9 Will , mehr als im Vorjahr aufgebracht -
Steuern und Abgaben find mit 1447,3 gegen 1437 Mill . im Vor¬

jahr eingesetzt , womit sie fast den dreieüchalbjachen Betrog der vor -

kriegszett erreicht hoben .
Der preußische Finonzminister hat im Vorbcricht zum Haus -

h altsplan eine Darstellung der gegenwärtigen fincmzpolttischen Loge
gsgeben , die über dt « sch wer « der Situation keinen Zweifel
läßt .

Im Jahre 1928 wurde das Gleichgewicht nur dadurch gehalten -
daß trotz Verweisung weiterer Ausgaben auf den Anleihehaushalt
49 PUll . aus dem Betriebsfonds der Generalstaotskosse in den Haus -
halt eingestellt wurden . Auch der Haushalt 1929 ist , so führt der

Finanzminister selbst aus , tatsächlich ein Defizithaushalt .
Um dos äußere Gleichgewicht für 1929 herzustellen , blieb nichts an¬
deres übrig , als den Rest des Betriebsfonds von 18 Mill . und ferner
Mttlol , die edcttiolls an f i ch der Substanz zugchören , näm -

lich die für dos Rechnungsjahr 1929 pam Reiche beanspruchte wettert

Entschädigung für abgetretenes Staatseigentum im Betrage von

23 Mill . als Einnahme in den Haushall «inzustellen .

Geflitlie Rache .
Hugenberg rächt sich am „ Iungdeutfchen " , lxr khn feil Jahren

bekämpft . Er hat durch den Hauptgeschäfteführer der Deutfchaatio -
nolen Votfepariet folgenden Ufas verbreiten lassen :

„ Wie bei der Hauptgeschäftsstelle der Partei , fo merden avA
bei unseren Unterorganisationen Zeitungstarteien , und
. zwar nach ihrer Einstellung geführt . Wir bttten , Ihre Kartei zu
überprüfen und festzustellen , unter welcher Rubrik die in Berlin
erlcheinende Tageszeitung der „ Jung deutsche " erschrinl -
Sollte der „ Iungdeutsche " noch unter der Rubrik der nationa -
l e n Zeitungen sich befinden , so bttten wir . die Harteitortr
dort herauszvnebmen uno fi « zwischen „ Berlin » /
Tageblatt " und „ Vorwärts " einzureihen , tri « wst
das in der Kartei der Hauptgeschäftsstelle schon sett fast zw»'
Jahren getan haben . "

Der „ große Führer " hat Rache in großem Stil « genommen�
die Karteitorte des „ Jungdetttschon " ist noch den „ nationalen
Gefilde » vetbannt uich zum Nachbar des „ Vorwärts " degradiert
worden . In diesem Bewußtsein ist Hugenberg » Räch » gestillt : fei "
Dille bewegt Karteikarten — dazu ist er Führer der Deurschnario '
oaten geworden .

i !
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Kauf von Neu - Eladow beschloffen .
Auch Ltmgestaltung des Alexanderplahes genehmigt .
/

A/e xs oder platz : Wie der Eingang zur Königstraße gedacht ist .

Sie Stadl Seriin kcmft also d » Nittergut N » u - Tlodow .
E« tt «rn Hot vi » Stadtoerordnetenoersammlung mit
d « t Stimm « der Sozialdemokraten . Kommunisten und auch der
Demokraten nach dem Dorschtog des Ausschusses den Ankauf

befchl » ffen . Unter den Segnern dieses stir die städtebaukiche
Entwilktung Bertins sehr bedeutungsvollen Schrittes zeichnete sich
die Wirtschaftsportei durch besondere Rückständigkeit aus . Wenn
man ihrem Redner folgen wollte , hätte man in der städtischen

Srundstülkspolitik hauptsächlich an die Bedurfnisse der Gegenwart zu
denken . Demgegenüber stellte unser Genosie L o e « y die Forde .

>tMg auf . doh gerade in der Grund st ülkspolitik in di « Zu »
k « nft geschaut wert » « mufc . Doh in früher « Jahrzehnten die

städtisch « Behörden das versäumt « , hat «> unserer Zeit die Stadt
Bersf « oft schwer büs » « müsi « . Auch bei dem von Stadtbaurat

Wagner vorgelegt « Plan der Umgestaltung de » Alex «
anderplatze » fehlt e » in der Stadtverordnetenversammlung
«ieder nicht an Rückständig « , die verhindern mächt « , datz die
Ttadt hier ihr « Grundbesitz mehrt . Die geplante Ptotzanlage wird ,
wie unser Genosse Gutschmidt hervorhob , in Fachtreis « ol »
*0«! sehr gute städtebauliche Lösung anerkannt , wie
« ir sie in Berlin seit langem nicht gehabt hoben . Zunächst hatte die
Gt<chlOelintm >Ll «»»ei s>i iinwfuim nur die Aendenmg de » Flucht »
lä » tO » pl » n « zu gwnchmig « . Da » tot Fe einstimmig .

O

Zunächst erstattete Stadtnerordneier Genosie GvtschmllX Be «
über die Ausfchußberatungm der Bortage betreksend die

Kluchtlmiea am «lexanderplatz .
- der aestaigerie Verkehr ist längst nicht mehr aus dem Platz , wie er

letzt yt . zu bewÄtuum , deshalb soll er im Anschluß an die Unter -

�' mfitwihnftflinen für ein « modernen Rundoerkehr um -

gestaltet werden . fSi - he . . Ab « d ' vom 7Z. Rovember . ) Da » vor .

Lrohjügige . städte »
uy empfahl der Ber -

liegende Projekt läht gleichzeitig eine
bauliche Gestaltung zu . Der Ausschus
fammlung , das Projekt ebenfalls anzunehmen , was denn auch
geschah . Darüber hinaus sprach die Lersammlimg den Wunsch nach
einer Lorlage des Magistrats ,

' '

. . . . .

la

. . . . . .

klärte Stadtverordneter Merten ( Dem. ) die Zustimmung seiner
Freunde zu dem Projekt . AUerding » bemängelte der Redner , dah

iner Lorlage des Magistrats , in der Hochhäuser zuge .
offen werden , die über die Norm hinausgehen . In der Debatte er -
orte Stadtoerorbneter Mert « ( Dem. ) die Zustimmung seiner

Freunde zu dem Projekt . AUerding » bemängelte der Redner , dah
ausgerechnet am Alexanderplatz Hochhäuser errichtet werden sollen .
Er gab zu bedenken , ob e » für die Stadl finanziell tragbar sei , dieirnnuitii WWW
Grundstücke am Alexanderplatz so lange zu behalten , bis sie Ber -
wendung für Hochbauten find « könnten . Die Belastung sek�sehr
stark und e» frage sich, ob später , wenn die Häuser vielleicht gebaut
werden lönnien , noch Interessenten vorhanden sind . Schließlich sind
dann Hochhäuser , Bureaus . Geschäftsräume gerade in dieser Gegend
nicht mehr so stark verlangt . Stadtverordneter Genosse ' Gutschmidl
erklärte , daß bei der Beratung im Ausschutz gerade von recht »-
gerichteter Seite der Wunsch ausgesprochen wurde , der Magistroi
solle ig die Grundstücke in seiner Hand dehott « . In der Fachwelt
ist die bauliche und wixtsähastliche Autwirkung de « Projette »
sehr gelobt worden , man hat allgemein von einem großzügigen
und norausschouenden Plan gesprochen . — Dem

Sauprogram « der Berliner Städtisch « AtaFenMcfe

für I028 ; ' 39 wurde zugestimmt . Insgesamt sind sür Reubauten oller
Arren , für Berleaung und Erweiterung von Rohrleitungen und

ähnliche » IS Diillioneu erforderlich , wovon l2 Ml -
liontn au ? Anleihemitteln zu decken seien . In der Debatte machte
die rechte Seite de » Haufe« Schwierigkeiten , da sie » an der neuen
Anleihe eine zu starte Mehrung der Schulden Berlins befürchtete .
Stadtverordneter Ca »pari ( Dnat . ) lehnte für seine Fraktton die

Borloge ab ,

der Mogistrat solle seh « , wie er Schöneberg und Steglitz mit
Master versorge !

Eine von den Demokraten beantragte Uebenneisung an eine ge «
mischte Deputation wurde abgelehnt , die Vorloge angenommen .

Ueber die Ausschußberatungen wegen de » Ankauf « von Reu -
Clado » berichtete Stadtv . Bender . Der „ vorwärts " hat bereits a «
Mittwoch früh berichtet , datz es gelang , den Kau- sprei » von 2,75 M.
auf 2,50 M. per Quadratmeter zu senk « , so datz der Gefamtprei » um
1 160 000 Mark sich verringert . Di « Besitzerin verzichtet ferner auf
die 250 000 Mark für die Nichtbenutzung des Wohnhauses . Dys
Projekt kostet rmid 11,5 Millionen . — Der Wirtschaftsparteiler
pfitznet wollte stch mit dem Ankauf nur des Streifens zwischen
Havel und Chaussee begnügen . Im übrigen solle Berlin nicht fort -
gesetz Bodenwuchergeschäfte machen , sagte der Redner , und deshalb
werde seine Fraktion den Ankauf ablehnen . Stadtv . Birck ( Z. )
meinte ebenfalls , der Iiserstreifen genüge , man solle unter Hinzu¬
nahme de » Schlosse » und des Hofgrundstückes einen relativ höher «
Preis zahlen — er sprach von 5 Mark pro Quadratmeter . Stadtv .

Genosse Dr . Loewq
betont «, datz die Vorloge eine Bedeutung für die Grundstückspolitik
der Stadt auf Generationen hinaus habe Hätten die Dvrgänger in
der Stadtverwaltung ein « wirklich weitsichtige Bodenpolitik oe -
trieben , hätte man heute so umfangreiche Grundgeschöste nicht nötig .
( Sehr richtig ! bei den Soz . ) Im Fall « des Ankauss Reu - Eladows
sei durch voreilige Pressenotizen viel verdorben worden . Sehr
wertvoll « Stücke des Hovelufer « find bereit »
für die Oeffentlichkeit verloren gegongen . Ilmfomehr
besteht jetzt die Notwendigkeit des Bodenerwerb » . Genosse
Dr . L o e wy verbreitete sich dann des näheren über die Vorlage
und betonte , wie durch geschickte Verhandlungen der Gesamtkaus -
preis um beinahe 114 Millionen gesenkt wurde . Der Antrag , nür
den Userstreiseu anzukaufen , sei sehr sympathisch , nur solle man doch
nicht glauben , daß im Falle der Lerkäuslichkeit dieses Streif « » mil
Schloß und Hosgrundstück die Stadt dos Rennen vor den großen
privaten Grundstücksmaklern mache » würde . Die sind bestimmt de¬
reit , „ Wannseepreise " zu zahlen und da könne dann Berlin nicht mit .
Dr Loewy bat um Annahme der Lorlage , die Stadt hätte so die
Gewähr , Gelände erworben zu haben , das als Freifläche , Dvuer -
gelände usw . der Bevölkerung zur Verfügung stände . ( Bravo bei
den Soz . ) Stadtv . psundner ( Dnat . ) lehnte die Vorlage ab . Off «
bar wolle der Magistrat um Berlin ein « zweiten und dritten
Grüngürtel legen — einer sei schon geschlossen — und da mache
seine Fraktion nicht mit Die DeutschnationoUn glaub « damit der
Bevölkerung einen Dienst erwiesen . zu haben , sagte der Deutsch -
nationale ! — Die Stadtv . Menz ( Komm . ) und Weber ( Dem. ) saaten
di « Zustimmung ihrer Parteifreunde zu. Weber kündigte eine An -
frage seiner Freunde an , in der Auskunft über den Grundeigentums -
besitz und fein « Nuftnietzling verlangt wird . Stadtrat Busch : Bei
der Berechnung des Preises müsse man berücksichtigen , datz wertvolle
Uferstreifen , die bedeutend höher als mit 2,50 Mark pro Quadrat -
meter zu bewerten sind und Gelände mit niedrigerein Werle vorhanden
seien : der Gesamtpreie sei alio im Durchschnitt zu berechnen . Der
Stadtrat bat um Genehmigung der Borlage . — Unter Ablehnung
aller Abänderungsanlräge wurde dem Ankauf imt grvtzer
Mehrheit z u g e st i m m t. — Die Vorlage zur Errichtung einer
„ Zungen Opernbühne " ( Opernstudio ) am städtischen Opernhaus ging
an eine « Ausschnh .

Menschen in Feuersnot !
Schwierige Löscharbeiten bei einem Wohnvngsbrand .

Durch ei « größere « Feuer wurde gestern nachmittag eine
au » drei Zimmern besleh « de Wohnung im Haus « Eisenacher
Straße 7. unweit der INotzslraße . fast völlig zerstört .

Kurz nach IS Uhr zersprangen plötzlich im dritten Stockwerk
de » Vorderhauses laut klirrend die Scheiben und fiel « auf die
Straße . Gleich darauf schlugen au » d « Fenstern meterhohe
Flammangarben heraus . Die alarmierte Feuerwehr rückte
mit einem großen Vusgebol an . Nacheinander traf « sechs Lösch -
züg « an der Brandstelle ein . Jnzwisch « war da » Vorderhaus der »
artig verqualmt , daß ein Löschangriff über d « Treppenaufgang
zunächst unmöglich war . Es wurde auf der Straß « eine wechonische
Leiter hochgenchtel und über die Ausgänge de » Hinterhauses nach
oben vorgedrungen . Starke Rauchmassen , waren auch in die über
uick» unter dem Brandherd tteg « dm Wohnung « eingedrungen .
Dem Eingreifen der Feuerwehr gelang e«, die verängstigten Mieter ,
denen der Rückweg über die Treppe abgeschnitten war , vor Unbe -
sonnenhsiten zu bewahren . Da » Feuer , da » an d « Möbeln reiche

- > Soldat Suhren .
51�vu » aa von ( Neorg von der Q3rtng .

drprng ' hi 1#3T hy 3. M. Spustd Verl « « , Bvrlin .

Ist da » Deutschland ? — Ist da » Frankreich ? —

E » ist Luxemburg , « in Bahnhof »schild sagt e».

Ich bin traurig , weil es den Namen Luxemburg fuhrt ,

solcher Name ekelt mich an . Da » kann niemand verstehen .

�ch ärgere mich immer , wenn ich lustig sein sollte , immer

�ommt die » Versehen vor . Wenn ich Vahnhofsschilder be »

walen dürste , würde ich sie weiß lassen . Und wenn ich die

Länder mit neuen Namen versehen mühte , wurde ich sie

überhaupt nicht nennen . Ich will meinen ändern dereinst

leinen Namen geben , damit sie sich besser vertragen .

Da ist zum Veispiel Pseiffer . Er hat die Äugen wieder

Jetzt stehen die Kameraden an den Fenstern , sie springen
vor Freud « und schreien Hurra .

„ Trier , Lortg . nigra , Mosel, " berichtet Meyer .

Albering und ich , wir hoben keinen Platz mehr an den

Fenstern und sitzen un » still gegenüber . Mein Herz klopft
erbärmlich , wir fahren durch mein Vaterland .

„ Die hohen Berge l " schreit einer .

„ Der Fluß , sieh , der Fluß ! " ein anderer .

„ Boote sind da . sie wollen eine Psingstfahrt machen ! "

tLuiicn uiuk üuuiiu - - - - - -- ■»-

i « ist fn irreführend , wie nur einer . Musik erfreu zwar

Herz , aber sein Singen verrät , daß er nie Flöte sp ' el «

r kann . Er ist kesn Pfeiffer , lind horch im Schlaf

stimmt er zu , denn er grunzt und schnurrt wie ein «

� lang rollen wir durch eine Hügellandschaft .
Die Kameraden erwachen und hören von mir . daß wir durch

Deutschland fahren werden , sind aber keineswegs erstaunt
barüber . Einige beginnen zu essen . Spater wird das rlbte . l

°u- gefegt . Man sieht durchs Fenster den ewigen Dampf der

Maschine Über den Kornfeldern h. ntre . ben und wechselt « ' nen

Truß mit Bekannten , di - sich aus den nächsten Abt - ilen

l ' hnen. Alle haben gut geschlafen, di - Stimmung -st vor -

SUglich . An den immer h�sch - r und saubrer werd « nd « n

Mausern und Gärten fühlt man dl « Näh « Deutschland « . E «

l » der zweite Psingsftag , auf die einsamen Feldwege trifft

�Ust? rK�. nn e » über « ' wrt geht . ich

dicht an unserem Haufe vorbeikommen . Hoffentlich ist da

dicht l &n/fcf •

_ All « denken still an da . Hau » de » Pabst . Wenn wir

vorbeifahren , wird seine hübsch « Schwester vielleuht Mstten

' w Bohnenfeld stehen und winken . Zufällig aber b ckt sie

�rade einen Soldaten an . der d ' e Mutze schief aus dem

WM» ' . « » » W X »
«inmal�Dteser sieht' ihr Kleid hinter Bäumen oerschwindsn .

seinen Apfelbäumen , die sich verkleinern und fort und .

weffer bei Nacht , Pabft !

„ Sie fahren zur Kirche . "
„ Hört ihr d! « Glocken ? Es läutet . "

„Still , hört doch ! '
„ Die kleinen Mädchen rennen zur Brücke , sie tragen

Gesangbücher , e » sind wohl zwanzig Stück . "

„ Sie sind der Nonne fortgelaufen , auch sie macht Beine .
die schwarz » Kugel ! "

„ Da ist ein « Burgl "
. . £> schön ! Die mag al : sein . "
„ Zum Teufel , da « ,st doch eine Ruine ! "

„ Burg oder Ruine , da « ist einerlei . "

„ Wie ein alter Backenzahn schaut sie aus
"

„ Muß mal heilgemacht werden . "

„Jetzt kommt wieder ein Dorf . Achtung ! wir wollen

schreien .
„ Ho - - ! "

Albering , der seine Fingernägel beschneidet , sagt :
„ Wären wir nun erst in Rußland . Man versteht sein eigenes
Wort nicht mehr . "

Ich sage : „ Alter Besen , freue dich , daß du einmal
wieder durch deutsches Land fährst . "

„ Unsinn, " entgegnet er , „ habe nicht « ' davon . Laß sie
nur schreien , werden schon genug davon kriegen . Ich sah
da eben einen Kerl über die Straß « gehen , der trug seinen
Bauch so unverschämt vor sich her . als wäre das alles in

Ordnung , daß wir hier im Dampfzug sitzen und um die
Welt kutschieren . Pfui Teufel ! "

„ Aber der hat vielleicht feinen Sohn schon in Frankreich
liegen . "

„ So mag sein Bauch platzen , wenn der nicht von selber
eingeht . "

„Vielleicht war sein Bauch früher doppelt so dick , und
er hat au « Gram schon die Hälfte davon eingebüßt . "

Kirschbäume , das ist schon etwas anderes . Sahst du die
Kirschbäume ? Nein ? Sieh sie dir an , ich rate dir gut . "

„ Was ist denn an den Kirschbäumen ? "
„ Sieh nur hin , du wirst dich mundern . "
In diesem Augenblick wird ein Platz am Fenster frei ,

und ich zwänge meinen Kopf in die Lücke . Es ist ein un -
endlich fröhliches Strudeln auf dem Spiegel der grünen
Mosel . Und darüber am Abhang — Kirschen Sie blühen

nein , sie sind rot . es find rote Kirschen . Reif sind sie, Sol -
baten , die Kirschen im Moseltak sind reif ! In Deutschland
reiften die Kirschen , und wir wußten es nicht . Wir lagen
auf Bastionen und Kalvarienbergen , und unsere Schritte
knirschten durch Strahensand ! Wie au « rotem Glas ge -
blasen sehen die Kirschen aus . Es find wohl lausend rot «
Glitzerbäume , sie nehmen kein Ende . Ist es Deutschland ,
dcs > n Näh « mich oerwirrt ? — Ist es mein Vaterland ? —
Sind es die Kirschen meines Vaterlandes ? —

Aber die Wasserleitung von Luxemburg ? Aber der süße
Duft des Tales von Ch4r�t ? Aber die Unkrautäcker von
Montcornet . die sich im Wind bewegten , grün und feurig ,
van Mohn durchsprüht ?

Ach, wo ist mein Vaterland ? — Wie kann ich e »

fassen ? —

Wir wallen uns die Hände geben und sagen : O du
wundervolles Land Gottes , du Land ohne Namen , großes
Land rund um unsere Wiege , in deinem reifenden Sommer

liegend , von Sonne überschüttet , von Meer zu Meer , von

ze durchzogen und Wald !

panien fällt mir ein , und als ich nach tagelanger See -

fahrt mitten in einer Sommernacht bei niedertauchendem
Schiffsanker den Duft der . Pyrenäenberge roch . Da trat

Gott durch meine Rase in mein Herz . ( Tin ganz gewöhn -
sicher Heugeruch — sagte der Kapitän . ) Gott trat vom Ge -

birg « und lagert « über dem Wasser . Die groß ist meine
"

eimat , Gott , und wie herrlich , denn du erfüllst sie mit deiner

röße übermächtig , und nirgend ist Raum genug , dich zu
» en ! — Die Kameraden am Fenster sind ruhiger geworden .

«ring läßt plötzlich sein Taschenmesser senkrecht in denW

heiter :

Holzboden fallen , wo es zitternd stecken bleibt , und sagt
düster , ohne den Blick zu erheben : „ Ts ist etwas am Werke ,

was wir nicht verstehen . Wie könnt « e « Gott ander » zu -
lassen , daß wir weniger sind ale die « Messer , neunmal

weniger — erschrickst du ? "

„ Sprich weiter . "

„ Nur die » noch : Kommt jemand mir vor » Gewehr — ich
schieß « in di « Beine . "

r*»- et fJ
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Währung fand , konnte erst nach einstundiger Tätigkeit niederg ».

kämpft werden . Eine Zeitlang war die Situation äußerst bedroh -

lich , da ein Ueberspringen der Flammen auf das viert « Stockwerk

und den Dachstuhl besürchlet wurde . Die Fensterkreuze und der

Dachfirst waren schon angebrannt , doch konnte diese Gefahr noch

rechtzeitig beseitigt werden .
Der Schaden ist erheblich , die Entstehungsursache ist völlig un -

aeklärt . Das Feuer hatte in der verkehrsreichen Gegend «ine riesige

Menschenansammlung zur Folge .

Vußiagsschau der Heilsarmee .
Willst du beten , geh ' - nicht in dein Kämmerlein !

Die t ) e i l s a r m « e hat in Berlin am Bußtag sich wieder mit

den bei ihr an diesem Tage seit vielen Jahren üblichen Vera » -

stalwngen por einer breiteren Oefsentlichkeit zur Schau gestellt . Sie

hat im Zirkus Busch am Nachmittag und am Abend zwei
Versammlungen gehabt , durch die sie unter der Bevölkerung
werben wollt «.

In beide » Vers an m, hinge » waren die durch Uniform gekenn -
zeichnete » Anhänger der Heiisarniee selber etwa ein Drittel der Be -
iucher , und auch unter den Nichtuniformierten der anderen zwei
Drittel bemerkte man sehr viel «, die osfensichtlich laugst zur „ Kund¬
schaft " der yseilsarniee gehörte ». Die Nachmittagsversammlung ging
ahne das Liißbaukschauspiel ooriiber , das bei der HeUsormee ge -
wohnlich der Höhepunkt ihrer Bußtagsoersammlungen ist . Wer mit
der Absicht , hier Unierhaltung zu suche », gekomme » war , erlebt « «ine
gründliche ( und verdiente ) Enttäuschung , denn die Versammlung war
»itt langmeilig . Dafür konnte ihn einigermaßen die Abend -
v » r s a in n> l u n g entschädigen , die all ' das Getümmel
brachte , das die Heilsaruue bei ihren Andachtsübungen für nötig
hält . Wer eine solche Veranstaltung mitansieht und niitonhört , dem
muß das Bibelworl einfallen i „ Wenn du aber beten willst , so gehe
in dein Kämmerlein " . Die Heilsarmee liebt mehr dos öffentliche
Verfahren . Mahnende Ansprachen und Gebet «, ausregendes Trom -
petengeschmetier , einschmeichelnd « Gesänge , erneute Ansprachen und
Mahnungen , flehendes Werben des Redners , immer wieher Ge -
länge und Trompetengeschmetter und sichelnde Hallelusahruse hatten
die bekannt « s u g g e st i v e Wirkung und brachten schließlich das
Ergebnis , daß die gewünschte Zahl „ reuiger Sünder " zur Büß -
Kant schritt . Frauen und Mädchen waren es zumeist , neben ihnen
auch Männer — und selbst Kinder im anscheinend kaum schulpslich -
tigen Aller fehlten nicht unter den „ Büßern " . Wie viel « Neu -
gewonnene zu den Bußbänklern gehörten , kann nur der Eingeweihte
wissen . Wir vermuten aber , daß sie sehr in der Minderzahl sein
dürilen neben den alten „ Kunden " der Heilsarmee , die diesmal
dem Ansturm erlagen .

Gerichtsurteile , die gegen Störer von Veranstaltungen der
Heilsarmee « raangen sind , haben diese ge rät ischv ollen Andachts -
Übungen den Gottesdiensten zugerechnet . Wir könnten es begreifen ,
wenn Würdenträger der Kirche von ihren Mitstreitern ans
der Heilsarmee nicht fahr elchaut wären .

Giationsangabe bei der U- Auhn ?
Ein Berliner Mittagsblatt brach ! « die Nachricht von der Ein -

f ü h r u n g des Radios in den Betrieb der Unter -

grvndbahn . Wie wir hierzu ersahren , haben tatsächlich vor
einiger Zeit Versuche stattgefunden , die aber noch keineswegs so-
weit gediehen sind , anzunehmen , daß diese Neuerung auch tatsäch -
lich zur Einlühruaq gelangt . Die ganze Angelegenheit ist über
einen Versuch bisher noch nicht hinausgclangt . Geplant war sol -
gendes : In de » Führerständ eines jeden U - Bahtr -

' Zu g e s sollte ein Mikrophon aufgehängt werden , dos mit
je zwei Lautsprechern , die im Innern der Wagen an -
gebrach « waren , in Verbindung stand . Jedesmal vor Ankunft auf
einer Swtion sollte der Führer den Namen durchsagen .
Von zuständiger Stelle werden gegen dies « Neuerung , von der
man nach nicht weiß , wie sie überhaupt im Publ ' - tum aufgefaßt
wird , Bedenken geäußert . Es fragt sich, ob es den Fahrgästen be -
sonders angenehm ist , wenn auf jeder Station „ Achtung , Ach -
tung , e s folgt Station 1 " gerufen wird . Weiterhin glaubt
man , daß die Bedeutung dieser Neuerung in gar keinem Verhält -
nis zu den wohl nicht unerheblich «! Kosten steht . Schließlich
dürften auch gegen die Ablenkung der Aufmerksamkeit des Führers
durch diese neue Jnansprutlinahme ernste Bedenken bestehen .

Haftentlassung Domelas .
Harry Domela wurde gestern auf telegraphische Weisung des

Aintsgerichis Eharlottenburg aus der Haft entlassen . Di « fonneil «
Aufhebung des Haftbefehls kann erst erfolgen , sobald die Akten ,
die nach dem Amtsgencht Obermoschel in der Rheinpfalz unterwegs
sind , an die Staatsanwalischafl III zurückgelangt sind . Gestern vor¬
mittag war der Verteidiger Doinelos bei Staatsanwaltschastsrat
Rainlau oorstellig geworden und teilte mit , daß der angebliche
Schaden bereits wieder gutgemacht sei. Die Geschädigten haben
rnisnahinslos erklärt , daß sie ihre Strafanträge aus Lerörge -
r » n g gestellt hätten und daß die Zurücknahme der Anzeigen lediglich
aus Unkenntnis der Gesetze nicht erfolgt sei .

Schubert - Abend am Ariedrichshain .
Dem großen Toten zu Ehren und zuin Besten seiner S9. /l8l .

wellliche » Schule veranstaltete der Bezirk F e d r i ch s h a i n an ,
Bußtag Im Saalbau Friedrichshain einen « chubert - Abend . Mit -
wirkende waren der Männerchar „ Friedrichshain " ( Mitglied des
DASB ), die . „ Neuköllner Mnsikvereinigung " und die vereinigten
i - chulchöre der ö9 . /l8l . weltlichen Schul «. Der Abend war in der
Naupisachc dein Gesang gewidmet , und eine bunte Fülle ollvertrauter
Schubert - Weisen erfreute die . zahlreich «rschienencii Zuhörer . Unter
ihrem Chonneister Karl Härtung sang der gutgeschulte Männerchor
mit schönem Vortrag „ Der Gondelsahrer " , „ Die Nacht " , . . Nacht -
iniisik " und „ Der Lindenbauni " . Dann mußten die kräftigen Männer -
stimmen den hellen , . zarten Kinders tinimen Platz inachen . Das wir -
belle leichifüßig aufs Podium , im hellen Festtagsklsid , die Wangen
glühten , die Augen glänzten und alles hing wie gebannt am Takt -
flock des Dingenten . Zuerst die Mädels . Sie sangen das „ Heide -
rösleni " und «in Sturm der Begeisterung durchzitterte das Haus .
Daun erhielten iie Verstärkung : nun sangen Jungen und Mädels
»ereiiit den „ Frühlingeglaube " , uyd die schönen Schlußworte
Ilhlands : „ Es » niß sich alles , alles wenden " klangen wohl nie wahrer
Iiis aus dem Munde dieser hofsnungsireudigeii Jugend . Di «
Ouvertüre und die Chöre aus „ Rosamunde " beschlossen den Abend ,
der in den Herzen aller richtige FesttÄgsstfnnnung schuf .

j „ Ketschendorf soll zuständig sein . "
Zu unseren Berichten über den Fall des tzöjährigcn , wegen

Hausfriedensbruchs angeklagten halbblinden Gärtners eehalten wir
eine längere Zuschrift des Bezirksamts Berlin - Reinickendorf . Es
wird ausgeführt , daß nach den Bestimmungen das Bezirksamt
Reinickendorf keine Schuld träfe , wenn dem Anspruchbcrochtigten die
Rente nicht ausgezahlt würde . Wir haben dem Bezirtsanit
Reinickendorf niemals eine besondere Schuld unterstellt , Wir haben
nur die Tatsache sestgenagelt : der alle Mann hat gesetzlichen
Anspruch aus eine Rente , das Bezirksamt Mitte zahl « nicht , dos
Bezirksamt Reinickendorf zahlt nicht . Ketschendorf zahlt nicht , die
Zentral « zahlt nicht ! Endergebnis : jeu Hl Muten « rhöit tri

Neues völkisches Verbrechen .
Friedhofsschändungen auch in Köpenick .

Die zügellose Hetze der völkischen Rechtsradikalen hat in den

letzten Monaten geradezu eine Serie von Schändungen jüdischer

Friedhöfe und Grabstolten herbeigeführt . Im Rheinland , in

Thüringen , in Bayern und in Ostdeutschland hoben unvernünftige

Aufgewiegelt « und rohe Burschen sich an den Erinnerungsmalen

der Toten vergriffen . Leider ist gestern auch in Berlin eine

gleiche Schandtat begangen worden . Es braucht kaum ge -

sagt zu werden , daß jeder Gesittete diese gemeinen Ausschreitun -

gen auf das Allerfchärfste verurteilt .

Der Schauplatz dieser neuen Ausschreitungen ist der

jüdisch « Friedhof in der INahlsdorser Striche in Köpenick . Als

gestern der Friedhofsdiener einen Kontrollgang unternahm , mußte

er an mehreren Grabstätten , vornehmlich aber an Kindergräbern .

die schwersten Verwüstungen feststellen . Die Hügel waren ausge -

wühlt und der Efeu abgerissen . Vor vier Grabsteinen waren die

Erinnerungstafeln abgerissen und völlig zertrümmert . Ein anderer

Grabstein lag umgestürzt da : die Tafel war vernichtet worden ;

das Postament wies schwere Beschädigungen auf . Neben den ver -

wüsteten Grabstätten lagen große Feldsteine umher , mit

denen die Dandalen ihr schändliches Werk ausgeführt hatten . Die

Tat muß in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch ausgeführt

worden sein . Der Friedhof liegt etwas abseits und wird rings -

herum von unbebautem Terrain begrenzt . So ist es auch erklär -

lich , daß die Uebeltäter ungestört ihr verbrecherisches Dorlzaben zur

Ausführung bringen konnten .

Wie die Ermittlungen ergeben haben , sind am Dienstagabend
in der Näh « des Friedhofes mehrere Burschen beobachtet worden ,
die längere Zeit dort herumstanden . Diä - Nachforschungen der

Kriminalpolizei sind im Gange , haben aber bisher zu keinem Er »

gebnis gejührt .

Die Beisetzung des Ertrunkenen .

Am Sonnabend wird der Nationalsozialist Kütemeyer , der

nach der Hitler - Persmnmluna im Sportpalast in den Landwehrkanal
fiel , beerdigt . Der kleine Gernegroß Göbbels , den wir wiederhol «
im Blatt erwähnten , hat aus diesem Anlaß ein Schreiben ans

Polizeipräsidium gerichtet , das voll von Unrichtigkeiten ist .
„ Unser oon konimunistischem Mob niedergeschlageiier und « rmor -
deter Parteigenosse " , „ Meine Parteigenossenichaft ist nicht mehr ge -
willt , sich selbst bei Trauerzügen provozieren und beschimpfen zu
lassen, " „ Ich mache Sie darauf aufmerksam und verlange , daß die

Polizei . . . uns vor jeder Provokation schützt, " „ Ich wäre
andernfalls weder in der Lage , noch gewillt , meine

Parteigenossenschast . . . abzuhalten , gegen den politischen Mob

entsprechende Maßnahmen zu treffen . Sie wollen hiervon Kenntnis

nehmen . "
Sauherdenton ist Sauherdentvn . Hierüber mit Göbbels zu

sprechen , wäre müßig . Tatsache ist : Der Tot « war in der Hitler -
Versammlung , kneipte dann , bekam Streit und endete durch einen

Unfall . Grund zur Entrüstung liegt also nicht vor . Was aber
bedeutet der Satz : „ Gegen den politischen Mab entsprechende Maß -
nahmen tressen " ? Die Raufbolde des Göbbels wallen , wie wir es
ja bei ihnen gewohnt sind , auch bei der Beerdigung ihre R a u s « r e i.
Denn zu entscheiden , wn Ablehnung aufhört und Provokation an -

sängt , ist natürlich de », Polizeibeamten vollkommen unmöglich . Die
Berliner Polizei wird mit dem rüpelhasten Göbbels - Bnef

hoffentlich das einzig Richtige tun : ihn in den Papierkorb
wersen . Am Sonnabend aber wird sie, wie sie es bisher getan hat .
die Bevölkerung vor nationalsozialistischem und linksradikalem Mob

zu schützen wissen .

sein « Rente nicht . Ob verwaltungstechnisch das Bezirksamt
Rsinickendars im Recht ist , sällt hier nicht ins Gewicht . Wir zweifeln
gar nicht daran , wir greisen nicht ein einzelnes Amt an , sondern wir

geißeln eine Verwaltungstechnik an sich, die es möglich
macht , daß ein Mensch , weil er seine monatlichen paar Mark In -
validenunterstützung nicht erhält , zrr Verzweiflungstaten
getrieben wird !

_

Raihke gegen ( Steinkopf .
Sin Vergleich .

Vor dem Amtsgericht Wedding standen einander gegenüber
Steinkops vom Allgemeinen Deutschen Beamtenbund als An -
geklajfter und R a t h k e vom Deutschen Beamtenbund als Kläger .

Ratke hatte nämlich in der „ Deutschen Beamtenkorrespondenz "
behauptet , daß Steinkopf bei einer Besprechung im Hause des Mit -

glieds der Bolkspartci K r e in e r , an der auch der damalige Reichs -
finanzminister Köhler und der deulschnorionole Rcichstagsabge -
ordnete Schmidt , Stertin , teilnahmen , dem Reichsfinanzminister in
bezug auf die geplante Reichsbesoldiingsresorm gesagt haben soll :
„ Herr Minister , das wäre doch . zu viel . Bei 20 Proz . Gehaltser¬
höhung nehmen sie uns den goiizen Wind aus den Segeln . " Dar -
mifhin hat Steinkops in der „ Allgemeinen Deutschen Beamten -
zeitung " Rathke einen Verleumder genannt . Er bestritt , eine der -

artige Aeußerung überhaupt getan zu haben .
Der Reichssinanzminister a. D. Köhler und der deutschnationale

Abgeordnete Schmidt waren als Zeugen erschienen . Zu ihrer Ver -
nehmung ton , es jedoch nicht . Beide Parteien erklärten sich zu
einem Vergleich bereit , der nach kurzen Vergleichsverhandlungen ,
an denen als Bestrcter Steinkopf und R. - A. Dr . Kurt Rosen -
selb teilnahmen , auch zustande kam . Sreinkopf erklärte zu Prota -
fall , daß er eine Aeußerung , wie sie ihm oon Rathke in den Mund
gelegt worden sei, nie gemacht Hobe und Rathke erklärte , daß er
Steinkopfs Erklärung zur Kenntnis nehme , der der Unterredung
selbst nicht beigewohnt und seine Behauptung nur „ ach Infor -
mationen von dritter Seit « ausgestellt habe . Steinkopf nahm den
„ Lerleumder " mit dem Ausdruck des Bedauerns zurück und beide
Pasteien unterhielten sich daraus friedlich im Gerichrsfaal als wäre
nichts passiert . Damit war für diesmal der Streit zwischen den
beiden Beamtenorganisarionen erledigt .

urikw/n
Aus dem Großen Schauspielhaus wurde am Mittwoch Franz

Rothenfelders Hörspiel „ Der Mann , den Gatt schlug ! "
lübertragen . Es handelt sich hier um die Dramatisierung der Hiob -
legende . Dieses Buch der Bibel ist derast konzentriert unii dramatisch
aufgebaut , daß jede Dramatisierung nur die herben , groben Um-
risse erweichen muß . Rothenfelder gießt die Legende iii kurze , ein¬
fache Verse , _Iäßt über die Vorgeschichte und das Unglück Hiobs
durch einen Sprecher berichten und erweitert Hiobs Klage . Hiobs
Trotz und Hiobs Erhebung . Chor und Musik variieren allerdings
dasselbe Thema . Ganz abgesehen davon ist der Versuch gemacht
worden , nur durch akustische Mittel zü wirken , völlig von einem
realen Platz der Hcmdiung zu abstrahieren . Dieser Versuch ist ge-
glückt , aber durch die Chöre , durch die Musik Mackebens , durch
Altsoii und dergleichen Ding « entgeht die Dichtung nicht immer der
Gefahr , apernhast zu wirken . Vielleicht hätte stärker das Psycho -
logische in Hiob betont werden müssen , da man schon einmal den
Weg der Legende verläßt . Die Auftührimg wirkt am stärksten ,
menn die Solisten sprechen . Müthel und Kortner sind aus¬
gezeichnet , stahlharte und ausdrucksfahige Sprecher , die den großen
Raum spielend durchdringen , die den richtigen Stil finden . Leider
bleiben die Chöre schwach in der Wirkung wie immer im Großen
Schauspielhaus .

Allestei Musikalisches ging a », Donnerstag in Szene . Der
Variton Oskar Jölli weiß kaum durch feine gepreßte Tongebung
für den Liederkomponisten Wolf einzrmehnien . Aber am Abend er -
l »Iüht Russisches in chorischer Beziehung . Bei „ Wolga , Wolga "
mit süßer Kantilene gesungen , zerschmelzen die veistaublesten tri -
tischen . Herzen zu Butter . Ein Sopran überanstrengt sich. Aber was
ttit es , der Hörer ist ganz diesem saszinierenden Rhythnius verfallen .
Darauf gibt es W i e n e r Musik , bei der sich Seidler - Winklcr
bemüht , seinem Orchester�weiche Walzcrrhythmen zu entlocken . Und
es gelingt ihm auch bei Suppe und bei dem Kuhwalzer van Strauß .
Dann wird es lebensernst . Sudermann ist gestostv - n » nd Fritz
Engel hält den Nachruf auf den Dichter ohne Haß und ohne Liebe .
Er will hier in denkbar kürzester Zeit eine objektive Würdigung
geben . Der Tote steht außerhalb der Gunst und des Hasses der
Parteien . Fsttz Engel ist wirklich sachlich , und was dann Albest
Kteinrück aus den litauischen Geschichten liest , weist daraus hin . baß
Sudermann doch mehr war als ein theatralischer Pathetiker . Alles ,
was in Ostpreußen . Suderiuanns Heiniatland , geschieht , ist lebens -
voll herausgearbeitet . Man glaubt kaum , daß der Verfasser der
„ Ehre " und des „ Lwmenbeets " mit diesen Dingen identisch ist .

F. S .

Oer Film von den Zähnen .
Der Reichsverband deutscher Dentisten hat einen

Aufklärungsiilm hergestellt , der für Arbeiterorganisationen . Kran -
kenkassen und Schulen das notwendig Wissenswerte vom gefunden
und kranken Zahn durch Bilddarstellung vermitteln will . Der Film ,
der gestern geladenen Gästen gezeigt wurde , ist ein Werk emsiger
wissenschaftlicher Arbeit , auf das die Dentisten mit Recht Stolz sein
können . Er behandelt in seinem ersten Teil das Entstehen der
Zähne , ihre verschiedene Lebensdauer ( Milchzähne ) u. a. Dann
werden die krankhaften Zustände der Zähne gezeigt , die sich ein -
stellen , wenn keine genügende Zahnpflege getrieben wird und wenn
man versäumt , die Zähne rechtzeitig behandeln zu lasten . Die ge -
fürchtete Krankheit ist die Zahnkaries oder Zahnsäule , die heim »
tückisch mit der Zerstörung des Zahnschmelzes beginnt und bald ein
Loch in den gesunden Zahn frißt . Zuletzt stellt sich dann die Not -
wendigkeit des „ Nervtötens " ein oder auf Grund einer Wurzelver -
eitcrung die Entfernung des kranken Zahnes . Würde man recht -
zeitig zur Behandlung gegangen sein , so hätte sich der Zahn auch im
vorgeschrittensten Krankheitsstadium retten lasten . — Der sehr in¬
struktive Film müßte sich nur einige Tertkürzungen gefallen lassen ,
die Längen ermüden . Im letzten Teil wird gezeigt , wie die A n s -
b i l d u n g der Dentisten vor sich geht , eine Ausbildung , die an
Gewissenhaftigkeit und Lehrumfanq ganz bestimmt dem akademischen
Sttrdium der Zahnärzte nicht nachsteht . Es ist zu begrüßen , daß die
Dentisten aus ihrer Kampfstellung heraus bei den Arbeiterorgani -
fationen Hilfe und Verständnis suchen , hier ist auch ihr eigentliches
Gebiet , wo sie im Interesse der Dolksgesuindung aufklärend wirken
können . In diesem Sinne waren auch die Ansprachen gehalten , die
Stadtrat Genosse R e i m a n n als Sprecher der Krankenkasten und
ein Schulmann für die Berliner Volksschulen hielt : sie begrüßten es .
daß durch den Dentistenfilm ein praktisches Werbemittel für die
Zahnpfleg « geschossen worden sei .

Professor Dr . Theodor Pren ß. der 60 Jahre alte Leiter des
Museums für Völkerkunde , wurde beim Ueberschreiten des Fahr -
dmnines in der Potsdamer Straße von einer Autodroschke an¬
gefahren und zu Baden geschleudert . Der Verunglückte erlitt Kopf -
Verletzungen und wurde über die Rettungsstelle Eichhorn -
stmß « in das Elisobeth - Krankenhaus gebracht .

An die republitonifchen Hausbesitzer des Ruhrbezirkes läßt durch
die „ Allgemeine Ho u s b « j i tz e r z e i tu n g" . das Organ der
auf dem Boden der Weimarer Verfassung stehenden Haus - und
Grundbesitzer , Verwalter und Eigenheimbefitzer , die Geschäftsstelle
Preußen der „ Vereinigung der Freien Haus - und Grundbesitzer " .
Berlin SWK8 , die dringende Bitte ergehen , gegenüber Mietern , di «
aus Anlaß der Aussperrung mit Mieten in Mietrückstand gekommen
sind , weitgehendes Entgegenkommen zu zeigen und jede irgendwie
geartete Zwangsmaßnahme gegen die ausgesperrte Mieterschaft zu
unterlassen . Von den „ nationalen " Hausbesitzern werden die Aus -
gesperrten ein solches Entgegenkommen nicht erwarten dürfen .

Das Rose . Thealer gibt jetzt die „ Ratten " . Gerade hier , wo
volkstümliche Kunst zur Mäste spricht , wirkt die Tragik unerfüllien
Weibtums im Schrei nach dem Kinde noch echt und lebenswahr .
Das ohnmächtige Aufbäumen der zertretenen Kreatur , wenn das
polnische Dienstmädchen , die Paulin « Tipperka , in Qual und
Schande , zu Tode siehetzt, zwischen Staub und Theaterplunder arm -
seligste Mutterschait feiert , das greift denen da unten im Zu¬
schauerraum an Mark und Gebein Und wenn die andere , die
Kinderlose , das arme Menschenbiindelchen gierig an sich reißt und
kämpft und wühlt und stirbt , da rüttelt es aufwühlend an den
Menschen . Die Darstellung mar ausgezeichnet . Vor allem die
Frau John der Ada Mohr war ein « sehr gut abgerundete schau -
spielerische Leistung . Dann Traute Rose als Pauline Tipperka ,
Willi Rose als der schüchterne Pastoren sprößling Splitta Sehr
humorig und mit der nötigen großen Geste verkörpert « Erich
Wild « das verblichene Heldentum des ehemaligen Thcaterdirektors
Hassenreuther . Auch die Vertreter kleiner und kleinster Rollen boten
unter sauberster Regie gute Leistungen . Warum nach federn Akt
endlos lange ganz unmotivierte Zwischenaktmusik , darunter ein
wuchtiges Schlachtengewitter ' ? Sie zerriß bloß die Handlung und
schuf unnötige Längen .

Scheidemann spricht beim Reichsbanner ! Am Sonnabend . 2t . November .
veranftaitet der Orisoercin « reuzderg des Reichsbanners
Schivarz - Rol - Gold im KonzerthauS „ Clou " . Maueritrahe . ein
republikaiinchrS H - r b st s e st. Die Festrede hat der ReichSIagsabgecrdnete
Genosse Philipp Scheidemann übernommen . Ein reichbalihieS und
gut zusammengestelltes Programm ist vorgesehen , tl . a. wirti der Plänncr »
chor . Fichtc - Georginia " mit . DaS Sitisonltotchester steht unier
Leitung _ de » bekannlcn Kapellmeisters Willi Kuhn . Beginn ' 20 Uhr.
Karten » l R. nur bei den Funttionärcn des Reichsbanners und än
Gaubureau «ebaftianstr . S7/3S . Keine Abendtasse I

Wetterbericht der Sffenttiche » Wetterdienststelle Berlin and Umgegend
( Rachdr . uetfi . ). Start woltiges , mildes Wetter mit Neigung zu einzelnen
leichten Regensällen . — Füe veutschwnd : Auch im Süden und Osten
Milderung . Im ganzen Reiche Skichregen .

• Das ideale
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Die Ruine Landsberger Attee .
Di « B« ? ! rksvenammlunci Prenzlauer Berg beauftragte auf An -

trag unserer Fraktion einstimmig das Bczirksanit , sofort die not -

wendigen Maßnahmen zu ergreifen , um die Niederlcgung
der Ruine des durch eine Explosion beschädigten Hauses in der

Landsberger Allee zu erreichen . Genosse D r a t w a führte
aus , daß zwischen der Versicherungsgesellschaft und dem Eigentümer
über die Höhe der Entschädigung «rreit bestehe und ein Prozeß
darüber evtl . noch jahrelang dauern könne . Solange könne die
iliuine unmöglich stehen bleiben . Ueberdies bildet sie ein Gefahr , da

auf der einen Seite nur noch die Balken hängen . — In einem

Dringlichkeitsantrag der KPD . - Fraktion wird daraus nerwicscn , daß
die aui dem Jndustriehof „ Am Friedrichshain 25 " besindliche
chemische Fabrik das Ablasien von übelriechenden Dünsten , trotzdem
die Bezirksversammlung in den vergangenen Jahren wiederholt Bc -
ichlüsse dagegen gefaßt hat , weiter beibehielt . In der legten �eit
l ' at die Fabrik die Ablassung in die frühesten Morgenstunden verlegt
und dadurch Teile der Greifswolder Straß « , der Lippehner Straße .
der Immanuelkirchstraße sowie den Schulbetrieb in der Greisswaldcr

Straße stark gefährdet . Die Gerüche sind so stark , daß gesundheit -
liche Störungen erfolgt sind . In der Begründung wurde noch darauf
hingewiesen , daß die zuständigen Instanzen seit 1914 an einer Ver -

besscrung arbeiten . Seit 1920 haben sich die Zustände immer mehr
verschlechtert , so daß sie jetzt nicht mehr zu ertragen sind . Es wurde

beschlossen , bei den zuständigen Stellen dahin . zu wirken , daß ent -
weder die Entweichung der Dünste ohne Gefährdung der Gesundheit
der Anwohner durchgesührt wird , oder den Betrieb zu schließen .
l ! <bcr die Bewilligung der Ausgaben für das am II . August 1928
— dem Verfossungstage — veranstaltete Kindersest entspann sich
eine scharfe Diskussion "zwischen unseren Genossen und den Deutsch -
nationalen und Kommunisten . Die Dnat . lehnten die Vorlag « ad ,
weil das Geld hätte bester oerwendet werden können , die KPD . ,
weil sie für die Republik nichts übrig haben . Von unseren Rednern
wurde den Deutschnationalcn entgegnet , daß n >an verstehe , warum
ihnen die Verfassungsscier nicht genehm sei , daß aber zur Zeit der

Monarchie zu repräsentativen Zwecken mit ihrer Zustimmung weit

größere Sunnne » verausgabt wurden , den Kommunisten , daß auch
ein großer Prozentsatz ihrer Kinder an dem Fest teilgenommen
uid sich herzlich daran gefreut habe . Die Vorlage wurde schließlich

eegen die Stimmen der Deulschnationoeln und der Kommunisten
angenommen . — Eine Vorlage , dem „ Arbeiter - Samariter - Bund
Prenzlauer Berg " ein « Beihilfe zu gewähren , wurde anizenommen .

Dann wurde lebhast Klage geführt über die Berkehrsverhältnisse
>n den . fjaiiptsiroße » unseres Bezirks , vor ollem in der Prenz -
lauer Allee und der Greifswolder Straße . Des Mar -
gens zwischen 7 und 8 Uhr sei an den Haltestellen ein lebensgefähr -
liche ? Gedränge , um rechtzeitig an seine Arbeitsstelle zu gelangen ,
versuche jeder mitzukommen : sowohl die ankommenden Straßen¬
bahnen . wie die Autos feien dann schon voll besetzt : es werde mit
der Lebenskraft der arbeitenden Bevölkerung und der Schaffner ,
die wegen der Ueberfüllung der Wagen gar nicht imstande seien ,
das Fahrgeld zu kassieren , ein unerhörter Raubbau getrieben . Solche
v' snsiande seien einer Großstadt unwürdig , es müst « daher von den

Bezirks - und auch von den Stadtverordneten dagegen energisch pro -
leüierl und das Verkehrsamt zur Herbeiführung besserer Verhält -
»isse gezwungen werden . Ein Antrag der Dnat . , in dem das Be -
lirtsamt ersucht wird , zu den gewünschten Verbesserungen und

Zur Einrichtung eines Spät - bzw . Nachtverkehrs das Ersorderliche
- u veranlassen , wurde einstimmig angenommen . — Auch über die

Beleuchtung der Straßen in unserem Bezirk wurde geklagt und

eine Berbestcrung für unbedingt notwendig erachtet . Vom Genosien
Penn wurde vor allem bemängelt , daß in unserem Bezirk ohne

Rücklicht auf das Wetter das Liiht des Morgens viel zu früh ge -
iöschl werde und zwar früher wie in anderen Bezirken , z. B. dem

Bezirk Friedrichshain . Ein hierzu auch von der Fraktion der

Dnat . gestellter Antrag , in dem das Bezirksamt ersucht wird , zur
Herstellung besserer Beleuchtung die erforderlichen Schritt « zu bin ,
wurde gleichfalls einstimmig angenommen .

Die Sorgen des Ostens .
17 . Bezirk - Lichtenberg .

Die letzte Bezirksversammlung gedachte des verstorbenen Ge -

Nossen Paul Schulze , früher unbesoldeter Stadttat in Lichten -

berg. Reu eingeführt wurde Stadtv . Mar B r a t s ch k e ( Wirt -

schostspnrlei ) für den ausgeschiedenen Stadtv . Siegsried . — Ein

Schreiben des Zenttalverkehrsamtcs . das sich m,t einem Antrag de «

Genossen Schubert , der Berkehrsverbesscrung forderte , beschäf¬

tigte , gab den Anlaß zu einer lebhasten Debatte . Einmütig waren

°lle Redner der Ansicht , daß das vorliegende . - chreiben wohl die

Höchstleistung darstelle , was einem Bezirk geboten werden dürfe .

Feststeht daß der Osten Berlins arg vernachlässigt wird : fest steht

weiter , daß die Ueberfüllung der Linien 69 , 70 und 13 und 76 zu
�on Hauptverkehrszeiten steradezu lebensgejährlich ut . 5 >cnn Dann

bas Zentralvertehrsamt noch mit einer Statistik kommt , nach der

an einem Zahltage von M 100 angebotenen Eitzen nur 6500 besetzt

gewesen seien , so ist das . wie der Vorsteher Genofle Tempel

weinte , eigentlich ein Beweis iür die Ueberslüssigkeit der Linie 70.

Tine sonderbare Methode , ossenkundige Mißstoittie als Nicht vor -

Händen zu erklären . Erklärlich wurde dos Resultat dieser famosen

. . Zählung " , als sesigestellt wurde , daß man an der Haltestelle

Huber . usstraße . . gezählt " hatte . Eine Haltestelle vor dem Bahnhos

Lichtenberg - Friedrichs . ' elde und der Endstol . on samtlicher Einsatz -

wogen der beiden Linien . Warum zählte man nicht an der Am reav -

straße ? Unhaltbar sind die Zustände im Bertehr nach Box -

Hagen , Rummelsburg und Neu - Llchtenberg , die

noch eine . . Verbesserung " erfahren , wenn die Linie 15. wie beabsich - -

kigt , durch die Hauptstraße gesührt wird . Abhilfe muß hier un -

bedingt erfolgen . So einig wie in dieser Frage war man auch bei

der Besprechung der Rnuchbelästigung durch das Großkraftwerk

»llngenbera . Das Gesundheitsamt ist schon vor etwa einem Jahre

an die Bewoag lzerangetreten mit der Forderung , Abbi . ie zu schasse »».

Die Bewag Hab? auch in zwei Schornsteinen Apparate einbauen
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losten , die aber nicht die gewünschte Wirkung erzielten . Wetter
habe die Bewag eine Million Marl ausgesetzt als Preis
' ür brauchbare Berbesserungsvorsch ' läge . — Die
Petition einer sportlichen Vereinigung aus Bewilligung eines Dar -
lehns zum Bau einer Sporthalle wird dahin erweitert , daß
20 000 M. zum Bau einer städtischen Halle gefordert
werden . Gegen die Errichtung von Wohngebäuden im Abstellbohn -
Hof in Fricdrichsselde hatte die KPD . Bedenken . Stadtrat Genosse
S t i m m i n g erwiderte , eine Abriegelung durch Anlage des Bahn -
Hofs erfolge nicht . Der Vau der Bahn bis Köpenick sei beschlossen
und die Erfahrung läßt die Anlage des Abstellbahnhofs in der
Milte der Strecke vorteilhafter erscheinen . — Zu einem Anttag der
KPD „ die zwangsweise Eintreibung der Straßenreinigungskosten
von Anliegern der Bausdorfsttaße in Kaulsdors einzustellen und
Rückzahlung der zuviel gezahlten Beträge , sprach Genoste Stadtrat
Weiß . Das Bezirksamt sei hier nicht zuständig , es Hab « nur die
von der Zenttale festgesetzten Beittäge einzuziehen , die Anlieger
hätten in den Vorjahren versäumt , rechtzeittg Einspruch zu erheben .
Ueber den Einspruch für dieses Jahr habe der Oberprösident zu
entscheiden . Genoste Reich stellte einen Abänderungsantrog , der
angenommen wurde . — Eine Anfrage der Rechten über zu hohe
Kosten bei der Renovierung des Amtszimmers des Bürgermeisters
beantwortete Stadtrat Genosse S t i m m i n g. Eine Rechnungs -
legung sei noch nicht erfolgt , er könne aber mtttetlen , daß sür diese
Summe nicht nur das Amtszimmer des Bürgermeisters , sondern
noch zwei weitere Amtszimmer und der Flur hergerichtet , außerdem
die veraltete , unvorschriftsmäßige Haustelephonanlage neu verlegt
sei . Genosse Arndt oerwies auf die Ausstattung der Zlmtszim -
iner leitender Beamter im Westen . Der Ausbau des Schlosses
Biesdorf zu einem Pflegeheim für Kinder wurde ohne Debatte
genehmigt . _

Teure und schlechte Reubauwohnungen .
Vorsicht bei Vertragsabschlüssen !

Im lokalen Teil der letzten Sonntagsousgobe de « „ Vorwärts "
( Nr . 547 ) hatten wir — unter der Ueberschrift „ Vampire de ?

Wohnungsnot " — einen größeren Artikel gebracht , in dem
wir eine ollgemeine Darstellung der Machinationen gewisser
Wohnungsvermittlungsbureaus gegeben haben . Erinnert sei auch
an den Beschluß der Berliner Stadtverordneten -

Versammlung , m dem verlangt wurde , daß gegen Wohnungs -
vermittler mit offensichtlich betrügerischer Absicht die ganze Sttenge
des Sttafgesetzes angewandt wird .

Ein lehrreiches Beispiel sür die faulen Geschäfte mancher Ver -
mittlungen bietet der folgende Fall , der allen Interessenten zur War -
mmg dienen kann . Selbstverständlich handelt es sich hier um die von
einer privaten Bausirma angebotene Wohnung . Um zu einer
Wohnung zu kommen , wandte sich ein Ingenieur an eine bekonnte
Berliner Jinmobiliensirma ilnb schloß mit ihr «inen Benrag ,
wonach er sich verpflichtete , der Firma je Zimmer 75 Mark zu
zahlen , falls er eine von der Firma nachgewiesene Neubauwohnung
mietet . Der — übrigens für einen Laien sehr unübersichtlich
ausgestellte Bertrag — schien dem Ingenieur auf dem ersten Blick
einwandfrei . Noch seiner genauen Kenntnis aber , hielt es der In -
genieur für angebracht , den Derrrag schleunigst wieder zu lösen . Ein
vergebliches Bemühen ! Das Opfer zappelte im Netz . Von den An -
geboten , die die Jemnobilienfirma zustellte , wurde keinerlei Gebrauch
gemacht und mit der von ihr genannten Baufirma , die in Steglitz
baut , auch nicht in irgendeine Beziehung getteten . Denn in dem
Angebot der Jnunobilienfirma wurde gesagt , daß die Iahresmiete
je Zimmer einschließlich Heizung und Wormwasier etwa 700 Mark
bettägt — eine Summ « , die für den Reflektanten unerschwinglich war .

Er wandte sich nun an einen sogenannten „ Verlag " , der sich
ausschließlich mit der Vermittlung von Wohnungen beschäftigt .
Dieser „ Verlag " ist einer der größten und bekanntesten Berlins .
Auch hier wurden dem Ingenieur — nach Zahlung einer „ Einschreib -
gebühr " in Höhe von 20 Mark — die schon oben erwähnten Bauten
in Steglitz genannt . Allerdings wurden auch andere , wesent -
lich geringere Mieten genannt : einschließlich Heizung und
Warmwasser sollte pro Jahr und Zimmer nur 530 Mark gezahlt
werden . Erforderlich war ein „ Derschönerungszuschuß "
in Höhe von 1000 Mark . Der Ingenieur mietete bei der Baufirma
eine Zweieinhalb�immerwohnung . An wen sollte er nun die sür die
Vermittlung fälligen Provisionen zahlen ? Das wurde ihm
bald deutlich gemacht : beide Dermttller , die Jmmobilieirsirma und
der „ Verlag " , beanspruchten sie „ mit Recht " . Beide Vermittler
legten ihre vom Ingenieur unterschriebenen Verträge vor . Und der
Ingenieur mußte — nach gerichtlicher Entscheidung —
auch derJmmobilienfirma die ausgemachte Provision zahlen .
trotzdem er von dieser Firma ein unrichtiges Angebot erhalten
und auf jede wettere Beziehung zu ihr verzichtet hatte . Aus diese
Weise hat er 350 Mark eingebüßt . Dazu kommt der „ Berschönerungs -
Zuschuß " in Höhe von 1000 Mark . Eine fette Rechnung — sür die
anderen . Installation und andere Einrichtungen der Wohnung sind
— trotz aller Versprechungen — h ö ch st mangelhaft , so daß
noch ein paar hundert Mark aus eigener Tasche genomnien
werden müssen , um das neue Heim auch zu einem wohnlichen zu
machen . Alles in allem ein unerhörter Nepp .

Dieser Fall beweist , daß man sich nach Möglichkeit direkt an
die Bausirmen wenden und aus solche „Vermittlertätigkeit "
verzichten soll .

_ _ _

Wünsche der Knegöbeschädigten .
Die Reichskonferenz des Neichsbundes der Kriegsbeschädigten ,

die am 17. und 18. November in Berlin tagt «, und an der 75 Ber -
treter aller deutschen Gaue , auch aus dem Saorgebiet , teilnahmen .
beschäftigte sich cji >gehe »d mit denn Ausbau der Versorgung und
Fürsorg « .

Die in einer längeren Eingabe zusammengesaßten Forderungen
präzisiert « der zweite Bundesvorsitzende Pfänder dahin , daß die
Hcilochandlung der Hinterbliebenen nun endlich «in « gesetzliche Rege
lung finden müsse . In der Rentensrag « steh « die Beriorgung der
Hinterbliebenen , die bei der letzten Gesetzesändcrunq stark zurückgesetzt
war , im Bordergrund . Neben dem Ziel , «ine materiell ausreichende
Versorgung zu erlangen , müsse ein « Verwottunqsvereinfachung her¬
beigeführt werden . Die bisher gesondert gezahlten Zusatzrenten
seien in die allgemeine Versorgung einzubauen . Die jetzige Frauen -
zutage müsse sür alle Beschädigten zur Zahlung gebracht
werden . Die Ausgleichszulage s « in alle Renten einzubeziehen . Für
die Tuberkulösen und die nicht mehr im Erwerbsleben stehenden
oder nicht wehr » nterMbringenden Schwerbeschädigten und für er -
werbsunsähige Hinterbliebene werde est »« npi Ai schasHende Erwerbs

unsähigentzulag « gefordert . Die Witwenrente sei sonst allgemein j
gleichzusetzen , ebenfalls unter Einbau der Zusatzrente bei ollen
Hinterbliebenenrenten . Die Kriegswaisenversorgung habe in letzter
Zeit an Bedeutng zugenommen . Deshalb werde oii Stelle der Er -
ziehungsbechilfen die Zahlung eines festen Berussgeldes vom 14. Lc -
bensjahrc ab gcfordert . Die Elternversorgung solle dadurch gebessert
werden , daß der außerordentlich dehnbare Begriff der Ernöhrerschnft
durch den Begriff der wesentlichen Untersttitzung ersetzt würde . Dieser
solle aber dann nicht zur Voraussetzung gemacht werden , wenn nur
der eitrige Sohn gefallen ist oder wenn »ich » doppelt so viel unter -
Haltungspflichtige Kinder leben , als gefallen sind . Dabei müsse auch
die Einkommensgrenze für Elternrentner eine Erhöhung erfahren .
Dadurch würden schon die Spruchbchörden außerordentlich entlastet .
Auch sonstig « Gesetzesabändeungsvorschlägc sollen der Vereinfachung
der Verwaltung und der Besscrung der Versorgung dienen . Die
Konferenz erhofft , daß Regierung und Reichstag sich den dringlichen
Forderungen der Kriegsopfer nicht verschließen werden . Einmütig
forderte die Reichskonserenz die Wiederherstellung des früheren Zu-
standes in der sozialen Kviegsbcschädigtenfürsorge , die Schaffung eines
Reichskostengesetzes über Beseitigung der durch die dritte Steuernot -
Verordnung 1924 eingeführten Fürsorge durch die Länder . Dtt Kon -
serenz wünscht eine Einheitlichkeit in der Durchführung des Schwer -
beschadigtengesetzes . Auch in bezug auf die gegenwärtigen Verhältnisse
bei den Spruchbehörden der Reichsvcrsorgiing . die teilweis « dem
Reiche , teilweise den Ländern angegliedert sind , wurde mehr Ein -
heitlichkeit und Uebernahme der Versorgunqsgerichte vom Reich « ge -
wünscht . Wenn schon die gegenwärtigen Bestrebungen dahin gingen .
Reichsaufgaben bei Reichsbehörden ziisanmienzusassen , so sollte auch
die Bersorgungsgesetzgebung und ihre Verwaltung zweckentsprechend
gestaltet werden . Für einen outen Beomtennochwuchs sei dadurch
Sarge zu tragen , daß den Veriorgungsbehörden die Bedeutung bei -
gemessen werde , die sie für die VA Millionen Versorgungsberech¬
tigten und auch in allgemeiner Hinsicht als Reichsbehörden wirklich
hatten . _

Tauftag der Schliemann - Schule .

Heinrich - Schlicmann - Schule will und soll fortan das
Luisen städtische Gymnasium heißen , zu dem der alte
Name schon lange nicht mehr paßte , weil es feit einer Reihe van
Jahren gor nicht mehr in der Luisenstadt liegt . Dem Zug der Be -
völkerung aus dem Stadtinnern in die Außenbezirke hatte auch diese
Lehranstalt folgen müssen und sür ihr alles Schulhaus in der
Brandcnburgstraße der sich entvölkeniden Luisenstodt hatte sie ein
neues Heini in der Äicimstraße der Schänhauser Vorstadt einge¬
tauscht . Jetzt hat die städtische Schuloerwaltung und mit ihr das
preußische Unterrichtsministerium eingewilligt , daß dos Luisen -
städtische Gymnasiui » umgetauft und nach dem berühmten
Troja - Forscher ijeinrich Schlicmonn benannt werden soll . Am Diens -

tag wurde in der Hcinrich - Schliemonn - Schulc eine Feier veroN -
staltet , die dem Andenken des Touspoten galt und eine Kundgebung
der Freud « über die der Schule erwiesene Ehrung war . Der Wunsch ,
die Schule nach Schliemann nennen zu dürfen , ivor aus den Kreisen
der Schüler selber und ihrer Lehrer , aus Beratungen der Schul -
gemeinde hervorgegangen . Oberstudiendirektor Prof . Dr . Hilde -
b ran dt , der Leiter der Anstalt , zeichnete in seiner Festrede dos
Charakter - und Lebensbild Schliemanns , der den schon in seiner
Knabenzeit bei ihm «ntston >denen Gedanken , einmal Trojas Reste
auszugraben , im Maiinesalter verwirklichen durfte und eine unter -

gegangene Kultur dein Schutt der Jahrhunderte entriß . An der Feier
nahmen mit den Lehrern und den Schülern auch Vertreter der Eltern
und von Behörden des Staates und der Stadt teil . Glückwünsche
Berlins überbrachten Oberbürgermeister B ö ß und Stadlschulrat
Rydahl .

'

_ _ _

Anti - Krirgsabend in Lichtenberg .
Das Jugendamt Lichtenberg lud in die Aula des Cecilien -

Lyzeums zu einem Antikriegsabend ein . Alfred Beierle , der
den Abend gestaltete , wandte sich einleitend in knappen und

packenden Worte » an die zahlreich erschienenen Jugendlichen , denen
das vierjährige Völkermorden nicht Erlebnis wurde . Er wies in

«indringlicher Weise aus die Verluste der Menschheit hin , die außer
den ungeheuren Opfern an Menschenleben in der sinnlosen Ver¬

nichtung riesiger Kulturwert « bestanden . Männlich uni » schlicht sprach
Beierle dann Gedichte der Menschlichkeit , die neben hervorragenden
Arbeitevdichtern wie Gerrit , Engelke und Heinrich Lerjch den Wiener

Pazifisten Karl Kraus und den toten Kladund zum Verfasser hatten .
Den Höhepunkt und den ergreisenden Aucklang des Abends bildet «
die Verlesung der Friedensnovelle von August Strindberg . Die
tiefe Stille während des ganzen Abends war bester Beweis für
den starken Eindruck , den die Vorträge auf alle Anwesenden aus -
geübt hotten .

Vorträge im Gesundheilshaus Kreuzberg . Di « Reihe der un »
entgeltlichen Borträge im GesundheitShaus Krenzbeng , Am Urban
Nr . lv/11 , die im Zusammenhang mit der Ausstellung „ Erste Hilfe
und Lebensrettting " neraiffwttet wird , wird durch folgende Bartröge
fortgesetzt : Freilag , den 30. November 1928 : „ Ist das Leuchtgas eine
Gefahr ? " ( mit Vorführungen ) . Direktor Lückerath , Betriebs -
direktor der Berliner Städtischen Gaswerke A. - G. Freitag , den
7. Dezember 1928 : „ Der elektrische Unfall " ( mit Lichtbildern ) . Ober -
ingemeur Alvensleben Freitag , den 14. Dezember 1928 :
„ Feuer und Publikum " . Branddirektor Runge . Beginn der
Vorträge 20 Uhr ( 8 Uhr abends ) .

Im Reuen Museum spreche » am Sonniag . dem 25. November ,
10 Uhr . Pros . Schorfs über „ Die älteste Kultur Aegyptens " : im
Kaiser - Friedrich - Museum Dr . Kunze über „ Tizian " und im Musemn
für Völkerkunde I Dr . Woldjchmidt über „ Vorgeburten und Leben
Buddhas im Spiegel indischer Kunst " . Teilnehmerkarten 50 Ps . vor
Beginn am Eingang .

werbesefi Konsum Karlshorst . Sonnabend . 24. November . Ig ' / , lthr .
Deutsche « Haus . FUm : »Unser Konsum ' . Vorträge de « Kindcrchor « de «
Berliner Volk «chors . Märchenvorlesung aus eigenen Werken von Bruno
Schönlanl . Anschließend : Gemeinsames Beisammensein mit Tanz .

vsxe » rots Eaucko

nnd »nschSne Hautsar be verwendet man am besten die schnrelg - wä,
fettfreie Creme I - eodur , welch « den Händen und dem ®e( i .
jene malle Weih « verleiht , die der vornehmen Dame erwünscht ist. <k>»
besonderer Vorteil liegt auch darin , dag diese malte Creme wunder -
voll kühlend bei Juckreiz der Haut wirkt und gleichzeiiig eine vor -
züglich « Unterlage für Puder ist. Der nackchaltig « Dust dieser Crem «
gleicht einem i -usrisch gevsiitlen iernbUitgsstrauh von Veilchen . Maiglöckchen
und Flieder , ohne jenen berüchngien Vtvschusgeruch . den die vornehm «
Well verabscheut . — Preis der Tube S0P». , grohe Tube 1 Ml. — In allen
Chlorodont - Bettaulssieven zu haben — Bei drreller Einsendung diese »
Inserate « ab Drechache mit genauer und deutlich aeschrieben « Ab
lcnberndrege aus de » Um ichtag erdallen Sie ein » Nein « Probesendnna
loste nios übersondl durch Li » AZ«rtt ». - lk , Dresdau « . gr . 1 »



« tetaMagn fit fccjt Sttbtt « fi»t>
• e « ( fs S « « . eiNd«»str <ch« 3.

parieinach richten - Berlin
stet , an bat Sejirfsirtotariiit
Z. Hof. : Srop . «cht », ft richte ».

- Orti « Cfetlotinibom - Seolt . Swita «, » . Rooeocher , z» »h- , i » der «ol »"
im tinn »rei . mitBXirtcwetfommlio ! «. « Mtildei .

Bothaa über JabitB " . «orttage - der Seooffe Xuitmän « ! « . Mitglie », .
�*Hbria «it . ». iiftr heriflichfi milltominen . Unlafttnbcitcag 20 Pf .

Srncptlief . grottas , 23. Rov - mber , 30 Uhr , Dorfstr . 42, immtz 56,
»actzog
Im dl atttbnui

IS. «rei » Stt »«l .
giofrieneSfiunti

30. fl -wis Ztci »ick «»b» tf .

bautan : Horte . Krei
ichaftsabenb : „Ter

20 Ahr . r « Zoaerlbherm Drthfrr . SB, «rSelioUMif »-
ataffcnfemtm ' geixirete im niflH�n�un�

btatfdyr .
Erscheinen aller Ritglieder

Sannaben », U. « » « » » er . findet m den" « rbunben mit
Pertei

i H» « riu » « lc » in Sch ° ° d' iz »>r »«i »dan . - r » «i »e i —t . « . fm » d
' einer « hnsa derieniaea S�nofft », die 3a Zehre NN» lxnqe , der
- . »«. ddrer . Die «ei�e«». tzu wr PrSfident » « «rd . it ». »»«»,

SnchT Tie Shrunq der Zitbilar « ers »lat dnrch den chenoffe » Zriedrrch

v

«Vifer . — »ie ' Eendfllnnen «nd « enoLe » de«' »reife » »erde » erfocht ,
S; idr**" «i . trti 50 V. ,

heule . Freitag . 23 . November

«dt . 19 Uhr bei «artuich . gri - henstt . SS, «teiUmg - vorftaichofidung .
ZI»- Porffand «Mitglieder mllfsen erscheinen . Um 20 Uhr IsunktionSr .
fidung edendarf . «Ilc Pciirk ?isil,red dringe » dl « Weihnachlslisten . die «us .
netlim , der p- rteigenSss . schen «inder und Lnvalchen , Sientner » w. mit
Ei - nau - oUtgli - dervhl der «ejirfe f »r gwgblätter un « . Unser Weg

«ii.

WWWWWWWMWWWMWWW�IMW�M Iante . W�W
47. »t . ' lS >i " Udr Frättionsversommlun « der fsreidenkrr im ( »«wiffdjofts .

ünt , Saal 1. « He »«»risen beteiligen fich daran . � .?0. »b«. Zitenederg . 2» Uhr bei Zetli ' d, Sedanftr « , s�ir wichtig « ffonk .
tianitrsldung . Es ist dringend notwendig , das alle Fuiiktiondre erscheinen .

da »«. Soil 1. Alle «eiirssen beteiligen fich daran
0. «dt . Sch »

�

««»1»»° ' ' 9? ' " ««. ' Die ' Z- hlädendleiter " weZen ersucht , die Fradedogen
detreffend die ftfidtischen «naefiellten umgehend dem «uteilungsleiter »u
fidermitteln , da die Statistik sonst nicht -echt »eilig fhr . igge stellt werde »
tan ». — ii . und 95. «dt . 1IU Uhr »ersooi »! »»« der «P». . »« n,ffe »
»er tto »l »m»»rt »os�i »Ie 19, Wiidendrnchftr . 90, » nd M9 . Elfeaftr . d —>0.
dei tt - nig . «ildendrnch . , Ecke «eferstrahe , »«, «»fite gong der vertier
in » »« « ralnersammlnnq . Erscheinen »ndedinat »»twenbig .

1,0 . »dt . Jichtender ». Vir Mitglieder deteiligen sich restlos an der heutig »»
ttrelimitglirderversamnilung in der « ula der Mittelichnle Marrtstrahe .
Bormagi ' . ünhrkrnfiiks . Hon�rkr . ueer - nd «eichdta «. Referent Earl
Litte , » . d. « . Mitgliedsbuch legitimiert .

Morgea . Sonnabend , 24 . Novemdrc .

Herbftfeter irm J » Uhr in de » »»flao . Uefifill «»,
fitalifch « D- rbdetnnge ». «r, ! Mt >»»- », n. ».

M. « w
titc jg . »_ _

_____

lang tt * ficht S Uhr. Eintritt »«»» 00 «f . itarde » de« den
nanen »ich an de» «bendtafse . « de chenosfinnen NN» »- n,fien

«Sfse » Ml»irl «f0heer
St «« Petrin .
ittstart . » U»

ihm » » » « ddrige » der , Ii
49. «bh . veedstuevg «

» » » g »ich erwartet . Tie _ _. . . . . . - - - - - -_ _ . . .
H»ni E�noohend «brechnen . Alle tdenosstanen und Genafien find herz .

�«7. « dralE Ä�uge » dm « . « ck . «. «enfsMstr . �
tritt »preis 50 Pf. , eiufchliefilich Zan, . « de »« » »sfi » « n » ad »«.Eintritt »»««! » . � .

»»fie » fix » herzlichst eiugelade ».
94. »dt . Laiitwifi . I « Uh« »inteiwmgnfi »- » dei «chman » . gaifer .

»ildelm Ste . 20—31, unter Ritwlrknna de» Perliner Ulktri «». Ei ».
tritt »» reis 1 M. Eintritt »«««» find dm sämtliche » Bezirtssiihrcr » und
«n der «benbfofie , » habe ». En »ich gebet «», fie »ine » Mite » Besuch

«dt�Lichtenb »»». 20 Ahr im «»g«»0»fi ». . »»»««»- , menad « 2.
Indilarfeier . Festrede Heema » » Sachisch , R. d. «. R »wiche »de! « aa
«d. o. «. », . Qch - trtt . Eaoliffnung ,0 Adr . . Eintritt . «*. TS « .
« Ic SenBfnBnen und chenoffe » » ad hemlichU eiaq , laden .

_ _ _ _ _Eide «: Heute ,
«in » unserer «rbeitsgemeinsi
renti « D» ia Fadian . Gäste

Zungsozialistea .
citag . 20 Uhr . r » Angendheia , Ydrckstr .
>ft� „ Sinfvhrung i » den�

� a , 9t .
f -

Teulscheo «nsUeroerdaode, . Perlw . stom.
maadmiteustr . «Ochch Ddahaff ttTl —n
»eschLsticht « • —S, S« » » ag » w - 2 « hr

Ollis Wunsch : «ertroteriesuch .

Leiter Tr . Tonn .
willkommen .

Arbeitsgem «illschaft der Kindersrennbe :
Kreise S«ch,berg . T«»chelh »f : Achtung ! »astelnachmittag ( Koig u»d Olast)

24. Rovember . ,7 Uhr, Lnz - U« Germaniastrahr , Eingang Gätzstrah ». Leiter

�teei» Teiopelhos : Sonnabend , 24. Ztooember , lOiä Uhr , Helferlursus mit
dem Bezirk Äreuzdetg in Zemoeldos . Iugenddeim Lozeum Germautastrah «, Ei ».
gang »ödirrahe . Leitung Genosse Frig Lift , Rürnderg . — reefs »»»« , »r
n»hrt »ach Sofien - m IbiH Uhr Saisrrin . Auguita Straße . Um ,5 Uhr Bahn .
Hof Mariendors . Nachgvgler Sonntag früh 8. U Uhr «ttilaplah . an der
Fri edri ch- Kor lStraße .

Kmi , Seste »: Selfechursu « in der Zugenlcherberge
dl. Rovembcr . Alle Helfer beteiligen fich. Di« Helfer' " " Uhr Bahnhof Eharlottendurg .

1 * " lu -

„ Heute urt 181» Uhr veranstaltet die chchppe Baut » » de» Kinder .
W frennde in der «ula de» Lyzeums (SSrschstr. 41 - 44 einen Elrernaben ».

Karten 30 und IS Pf . u « regen Besuch wich gebeten .

Bowowe » Sannobend ,
de« Kreise « Mlmer ». -

45. «dt . Ter Mäuuetch »- . Solidarität " , cht fast fei alle » »»irre - 9a*4*' -
oeranstaltunaen mitwirtt . MWaftaltet am Sonntag , » . »»»«mfe ». V Ah»,
i » der Hochschule fit Rns » ew «- »feet . » ! r »Itte » », « Eenosst »»«» » nd
Genofi « »" » « reg « Beteili�l»«. Karte » ftad 00! fe « v»»g«»»rifech , in de «
Abteil »»»«» » nd an »er ch»Is« z» habe ». � � .

Achtung ! Bei der Kundgebung im Sb«ch »«la » am 0. R» » « » fer ist na
Damenschirm gefnafe » wachen , «bzuhole » im Pezichaschmtarfet ,
steahe Z, 2. »»<. 2 Tr. . gimwer 4. im V» - » a » Fisch ».

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei «Organisation |
17. Sfeci « Lichtenberg , « a 20. November verstarb da » langiährig , Muglied

de » Krrimiorstande «. unser Genofi « Paal Baensch au » Biesborf . Ehre
seinem Andenken ! Einäscherung am Sannabend , 24. Zchvemder . ldlh Uhr , >m
Krrmatorinm Baumschulenwea . Di« US. Abteilung pellt ha » Srei »6a>i »»r .
Wir bitten um recht reg « Beteiligung .

7. «dt . Den Genofien zur Nachricht , daß unser alter Gena ? « Nu half
Bor , Hardt , PfwOftr . 8, verstorben ist . Ehr « seine « Andenken I Eim
äscherung Sonnabend , 34. N- veiNd - i . 18V4 Uhr, im «rematorium GerichtUrah «.
Wir bitten um reg « Beteiligung .

122. Abt . Biesdorf . Am 20. November verstarb unser lana » ähriger Ad.
ieilungaleiter ? a o l Baensch . Wir wech «» ihm »i » ehrende » Anfenkeo
bewahren ! Einälchero », am Sonnabend . 2«. Zioveurber , lSlh Uhr , im Krem ».
lorwm Baumschulenweg . « ! r bitten um recht rrge Beteiligung .

1 Sozialistische Arbeiterjugend Groß - VerU »
asnfmdmiq « sie dies« Rufes » » » fe »eck Z», >»hschch »fck .
BeeK» « » 00 . �mbenstreOe 3

Nesrrenten und
im Preußischen
nofie Ollenhauer

heute . Freitag . 19 * Uhr .
Art »ua »<a »: Heim Elisabeshlirchstr . U; „Geschichte der Ardeitechemeg »»«' . - -

Zloseothale « «»rswfe : Heim Zchdeiiicker Str . » : . Achtstundentag " . — »«»s »-
Heim Bochumer Str . 8d: „Ceheverhältni » und Unternehmer " . — Maab » I :
Heim Waldenserstr . 3 : . Da» Wirken der Wien » Arbeiterschaft ". — MaatA Ii !
Heim Lehrter Str . 18—19: . Do» Buchdruckoewerde " . — Deddiog : Heim
Schänstedtstaße : „Krunddegriffe der Wirtschofrslehre " sKursu ») . — Ae» »wolfe »
PI »ß: Heim Rastenburger , Ecke Wehlouee Sieaße : . Warum Arbeirersportf " —
Fall » last N: Heim Sonnenburger Str . 29: „Alt - Beeliner Humor " . — Rrrfesten :
Helm Danziger Str . 02: „Ter lunge Gewerkschafter " . — Ofeißrose «! Hei « Part »
fließe Z6: „Koalition und Klassenkampf " . — A»tre »»»l »s >: Heft » Bionuny .
ftroß « 1: „Proletarische Jugend und Kirche ". — Paltenplaß : Heim lilstter
Straße 4 —ö: „Unser , Gewerkschaften " . — Warschauer «iertel ilA- ?. ) : »Paul
Keller ". — Echineferg 1: Heim Hguptstr . 18; „W- rlfport und W«rkfaschi «MU»" .
- Schäuefera IV ( OL F. ) : Heim Hauotstr . ld : „Alsohol und Nikotin " . - Cfe »
lottrnhurg : Heim Zlostncnftr . 4: . SPD . und KPD. " — �hlenferf : Hei « Nord .
schule. Patedamer Str . 2—7: „Alkohol und Nikotin " . — Pettz ll ' Siedlung ) :
Die in den neuen Häuser » fei Rudower Alle « wohnende » Genossen treffen »ch
jede » Freitag im Heim Ehausseestr . 4« sNathau ») » um Heimabend . — KSpentck :
Heim Grünauer Str . 5: „Arbeiterdichtung " . — OfeuMHalenw « , : Heim Ernst .
straße 10: „Reform , und EinbeUokleifcung " . — Rieberschäueweide : " ' ~
»ner Srr . Sl : „ Vom finnftoesellen zum freien Arbeiter " . — V». , „
Borsigwalde . Schute Eonrodstraß «. INN 19 Uhr : Heiterer Abend . —
dort . Ost: Heim Lindauer Slroß

" " "
Riede rschändaulen : Heim Bland
Stralauer «iertel : �Lehrmacht
Zm Gemeinschastehau » ( Gutshosl : Zlrbeitzgemeinfi
sfeialiftische . Sedoickenevelt ". SttmUof nab Mari rufe rf : z> Uhr im Hm «

Mariendors . Drufstr . 7. geanerniaueeeinsame. Zfingliedetmeefioz »» . ' ung. Segr » der dckch.
Ilgen Tagesordnung ip da » Ericheinen aller Mitglieder beider Gruppen •Pflicht .

« erde des, ri eichteBdevg ; Sreffwnikt 19 Uhr Traveplah , Ecke «rvuprinzer .
straße , gut Kreinmitgliederoerlominluna der Partei in der Schule Marttstraßc .
Miiglitdsbücher als Answew mitdringen . Sämtliche Adtrilungpveranstaltunge »
fallen an diesem Tag « aue .

Weibe fezirf Preuzlauer Berg : Morgen . Sonuabend , FartsrUung de »
Jüngere tikorsu « „Geschichte der Arbeiterbewegung " . Genosse Lepinfri , in der
Baracke 7. Ja der Baracke 2 Fvisseßung de» Aelterenkurfu » . Besreiung der
Arbeiterklasse , Genoss « O. Faust . Alle Werbeb?zirk »kunktioniirr , Ahtrilunge -
leite : und Zugenddelrät « müssen fich hieran beteiligen .

Webbtua : All« Genasse », die zur Bolinbithn « am Sonntag , 35. Rovember ,
fohren , trsffen stch um 141� Uhr Müller . , Ecke Trifistroß « ( Omnibu , 24) .

Vorträge , Vereine und Versammlunge » .
Reichsbanner . . Schwarz - Rol - Goid " .

Gel chäktostell » : 0»,rl ! n S 14. Säbaitianltr . 87,2«. Hai 2 Tr .
Friedrichohaiu : IungDameradrn und Schuhsportler Freitag , 2g. Re -�. . . " "■ — "6. — So » »

G . . . . .

. . . . . . .
.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . .
»ember , 19' j übt . Turn hall « Remeler Sit . 26.

24. JtoMmfe «. Fricbrichsha, », Kamerabschafl Warschau : Versammlung bei
Scheadtk «. Simon . Dvchüvtr . 09. Lichteufevg : Winterseft de» Tamdourkarvs be:
Ähonirt , am K: . ' mm«l »burger See . Fahnen müssen pünktlich 20 Uhr zur Stelle
sein . Alle Kameraden neist Angehörigen find herzlichst eingeladen . Zeuthe »-
Bei sslchglieufeif Versammlung im Lokal „Sur Klaus «" , H. Graumanu . Er -
scheine » Pflicht . — Soautag . 25. R»»e «fer . OSeddiug fOrtsverein ) : 9 Uh-
Uedung alle : Sameraden aus den, Eportplaß Friehrichzfeld «, Treoko walle «.
F»i «brich «hai »> Zungkamevahen : Schnireljagdiahrt nach Strausberg . Treff .
punkt 8 Uhr Schlei , » f . . Tankstelle . Fahrgeld 1 M. Prooiant mitbringen .
Handballspieler 8 Uhr P«i <r «hurg - r Plaß . Serienspiel geoen Wcdding I u. TT.
Kueuzferg : Antreten zur Totengibenkfeier um 1Z Uhr Dassrrlardrllcke . Teltow :
10 Uhr fei Linke Abmarsch zur «ranzniederleguna Bannerkleihung . — Mari »«,
»Hell »» , ! Schlippe » im Reuen Pavillon . — Lichtenberg . Komerabschost Trane .
Platz : Freitag , » . November , « Uhr, Sitzung bei Seipke . Bortraa und
Ronfumm * . Erscheinen Pflicht . Angehörige al » Gäste willkommen . — Lichten -
ferg lOrtdvereiii ) : Sonnabend , st«. November , l0 ) d Uhr. Beisetzung de» Kam.
Paul Baenfch i » Boumschulenweg . Antrelen 15 Uhr Bhf. Baumschulcnweg iu
Bundeskleidiing mit Fahnen .

KlriuZaNferschützeupeeei » OhfeeMiL «. ». , Oferlli OZraufeuburg WcbWag :
S»nntoo , 25. Rovember , I Uhr. Uebuna oller Kameraben aus dem Sportpia »" " ""

m — Kreuzberg ! Donnerstag , 29, November , ad
steitag . 50. Rovember ,

sriedrick Treskowälle «._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _. . Donnerstag .
jr , Bahnschießen im Gemerkschoklshau ». Engeluser . Fee ..

20 Uhr. bei Krepp . Planuser 70, Bolloersammlung . — NeukOIu- Prftz : Sonntag .
W « n im Rtuköllner Schützenfeu «. — Eharlotteu -

itjbM, 35. November , in
Z«HIend��M >EMMstAbfahrt 10 Uhr mit

SB. November . 9 - 11 Uhr.
bürg schießt am Sonniaa . . . . I
dem Auw » « » 7 van Bhf . Halens ««. ■

«chlrfi scher Gemischte , Efer Sharlotteubura . Uedungfebende l ' den Montag .
29 Uhr , Tegeler Weg 97. hei Lenz.

�EfeMÖNhuxb der Kriegsbeschädigte » Kriegsteiluehwer » uh Krieger .
efeuem , Ortsgruppe Reulill ». vrranimitet am Sonntag , 25. November

Mitwirkung de» Nrichabanner » „Sckl «arz . Noi4Sold " auf
_ _ Marirntdrkrr Weg ein « Griallenen�stedenkfeier . Abmarsch

pünOlich 1! Uhr vom Eammelpiaß . Kliem , Fesn' äl «. Hasenheib «. Bei regne .
rischnn Wetter findet hie Feier im großen Saal Kliem » Festsäle statt . Ein »
tritt frei !

Aofeitru - Gefaagvouei » . Fwifeit " . MahIofeM - K- ulofers sRital . d. DAS» . ) .
Schuh«rt�b «dachtni »s »ier am Totensonntag 126. November ) im Gesellichastechau »
«. Ander ». Mahlodarf . Anfang 7 Uhr. Eintritt 1 M.

kfe,i,l »ifieasch «s»llch « Preeiniguug . Sonnabend , 24. Rovember . l9>i Uhr .
kehrer verein - chaus , am Aleianderpla », Zimmer 1 sEingang vom Kaumreftau «
rani »u«) . Fritz Bieligk . Nedatteur der . Leipziger Bolk - zeitung " , spricht über

' er nationale , Wehrnrogramm ? " Gäste millkommr ».
. . W. . bester . Rufikverein Berliner Buchdrucker . Dirigent :

Kapellmeister Erich Gutzeit . Vorsitzender : Johanne « Schul ». Berliu . Brttz ,
Pintschallee 45. Uadungiobenb seden Freitag »ov 20t ) hj » zzi , Uhr in R» u
klllln . Hermannstr . 119. im Sängerhkim lllnhader Johann Lausch) . Rächsteo
Konzert ! Mitwirkung beim 55. Stisiunges ' st de » Ga» e » verlin des Berband »»' ic Deutschen Buchdrucker <1. Dezember , Funkhall «, Speisesaal . Unterhaltuimn

»sich ab 23 Uhr) . Da » in Nr. »2 de, . . . Korresponbenl " inserierende Orchester
eichen Namen » Ist mit unserem , « vm Kapellmeister Erich Gutzeil geleileteu .

der Deutsi
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Tie Eael - Liafeträn - A. . ». ist ständig bestrebt , ihre Refertoir » durch Ge»
« Innung hervorragender Künstler auszugestalten . Es find neuerlich auoschließ »
lich fitr die Marke Parlophon verpklichtet worden : »er erste lyrisch « Tenor
fec Berliner Staat »« per Zar , Dworsky sowie der Leiter der Hauskaptll « de »
Hotel » «splanafe , Berlin , Barnoda » van Gfezy , der krüher » erst « Konzert .

der Budapefter Over , der durch sein hinreißende » Spiel auch da « Bet .
lleßlichNner Publikum schnell erobert kmt. Ferner find ausschließlich für die Muflk »

ploftevaufnahnen Oer Marken Odeon »nd Parlophon verpklichtet worden dir
«llbeliebi « Eiair « SZaldvfi » nd der dekannie Dresdener Dirigent Dr. Weiß .

Vera ntwortl ich fH Politik : Dr. Cent Geyer : »Irtschafi : f . KliugrlhZf, »:
Sswertschgfisbewegung : Fv Etzkor »: Feuilleton : K. H. Töicher : Lokal »«

Sonstig «»: Fritz KarEIdt : Anzeifeu : Eh. »locke : sllmMch in Brill ».
Borwärt ». Lerlag » m. h. H„ Betlin . Druck: BprwSrtc . Buä ' druckr «!

�laapanstoli P« » l Singer u E». . Berlin SSi 05, Hindenltrast » »
mr » Wille »" .
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Antisemliismus in Gowjeirußlanö .
Die Welle wächst . — Jungkommunisten als Treiber .

Wied « einmal schlägt b « Sawiatpresse wie auf Verabrebung
Warm . Die . Äommunistische Iugenbprawda " und die . . Iswesuja '
begnügen sich mit der Aukzäsilung einiger besonders krosier Fälle .
so schildert die letztere anlisanntische Ex�osie auf einer Glasfabrik in
bem Bezirk Bobrijsr . Die Fabrik trägt den Namen . . Der Oktober " .
Drei Meister hetzten hier tagelang gegen die lübischs Arbeiterin Bar ?
ichak. Während der Mittagspaus « rissen sie ihr die Kleider vom Ober -
ieib und richteten auf sie einen strahl kalten Wassers . Die Arbeiter
ichautcn diesem rohen Leitoertreib mit Befriedigung zu. Ein paar
2«gs daraus packten sie das Miidchen , warien es auf eine Bank , rissen
' hm die Kleider ganz vom Leibe , behandelten es dabei auf gemeinste
Art und Weise und riefen die Jungkommunisten heran , damit sie
sehen, was sie mit ihr machen . Als der Direktor der Fabrik von
ihren Schandtaten erfuhr , gab er ihnen . . . einen Verweis . Das
b>ar alles !

Die kommunistische Jugcndpramda vom 18. November beschaf -
' igte sich ihrerseits eingehend mit dem Antisemitismus im Don «
becksn . Auf der Grube Golubowki sagte der Kolonneniükrer beim

Einfahren in die Grude in Gegenwart anderer Arbeiter : „ Schade ,

behmaneuchIuden nichts ch lagen darf . Eswardoch
' ine gute alte Zeit frühe t . " Auf der Grube Iljitsch snach
«enin genannt ) ging die Ludenhetze sogar soweit , daß die russischen
Arbeiter sich weigerten , zusammen mit den jüdischen den Fahrstuhl
' n die Tiefe zu benutzen . Dabei bestand die isalste der Arbeiter aus

Jungkommunisten . Ueberhaupt sind gerade die letzteren in der

viudeichetze tonangebend . So erklärte auf einer anderen Grube der
Sekretär der kommunistischen Zelle : „ Ich liebe die Juden

prinzipiell nicht . " Ein anderer Sekretär der kommunistischen Zella
sagte zu den parteilosen jungen Arbeitern : „ Weshalb besucht ihr
unsere Versammlungen nicht ? Etwa aus dem Grunds , weil in

unserer Zelle Juden sind ? Dann jagen wir sie eben davon . " Der
Leiter dir militarisierten Bewachung der Zeche von Brjansk , «in
alter Kommunist , erklärt « öfsentlich : „ Ich ordne mich der Diktatur
des Proletariats unter , erkenne auch die Beschlüsse der Partei an ,
hasse aber die Juden und finde es unrecht , daß die
Parte « die Iudenkrawalle verbietet . "

Die kommunistische Iugeitdprawda schließt diese zufällige Aus -

Zählung antisemitischer Exzesse mit den wehleidigen Worten : „ D i e
®clle des Antisemitismus ist im Wachsen begrif -
sen . Die örtlichen Spitzenoryanisatioiien der kommunistischen
Tugend sind vollkommen im Bilde darüber . Sie unternehmen jedoch
"' chts und begünstigen auf dies « Weise die Antisemiten . "

lohttfortentttg der Gaarregierung .
Aber kein Fortschritt der Steuerreform .

av bis 60 Proz . Lohnerhöhung für die landfremde Scmrrsgis .

fordern ihre Mitglieder vom Völkerbund , da chnen 120 000

' Jfonftn jährlich . zu wenig sind ! Zahlen soll diese llleukosten —
�as Saargelssetl Die neueste Leistung dieser Regierung ist die

Aierschleppiwg der Kteusrcsorm .

In de ? Zft- Vollversammlung der laandwerkssammer sithnte
Syndikus Dr . Becker in einem Referat über die Steuerresorm

aus , daß die ganze Aktion zur ch e r a b sc tzun g her Umsatz '
and Gewerb est euer auf dem toten Pitnkts angelaizgt sÄ We .
�it Iahren von lhan - del und Gewerde unternommene » Schritte

Abänderung der Steuergesetzgebung seien bisher erfolglos
aablstben . Der Senkung der Umsatzsteuer stelle sich die Schwierig -
�it entgegen , daß sie in Frankreich noch hoher sei . Die

Pesormbedürftigkeit der Gewerbesteuer werde von der Regierungs -
Kommission anertawit , sie habe aber einen von ihr bereits aus -

�arbesteten Barhandlungsentwurf den « Landesrat noch nicht

" org « legt , weil sie befürchtet , daß bei dieser Gelegenheit die

liasamte Steuerreform angeschnitten und die Arbeiter -

ich oft auf den Plan gerufen werde .

Die sozialpolitische Rückständigkeii .
Saarbrücken . 22. November .

Unter Bezugnahme auf das im . sserbst l 027 abgeschlossene

Heidelberger Abkommen bittet die Zentrumsfraktion des Landes -

' als die Reglerungskommission um möglichst baldige Vorloge eines

Knappschaft « gesetzentlvurf ? gemäß den Bestimmungen de »

öeuen ReichsknappicliastsgeketzeZ : die unverständliche Ber «

Lagerung des Entwurfes bereit « den Saarknappichasteverein er -

üblich « finanzielle Schwierigkeiten . Do » entstandene Defizit
»ird auf N Millionen Franken berechnet . Weiter wird di « Regie .

�ngskommifflon wiederholt gebeten , die Renten aus der sozial -

�rsicherung von der Steuerpflicht zu befrchen und die

steuerfreien Beträge bei der Einkommensteuer zu erhöhen , die bei

Franken , da , sind rund 4S M. . liegen gegenüber 100 M. im

übrigen Deutschland , so daß die

Rentenempfänger im Saar gebiet weil höhere Steuern

entrichten müssen als im Reiche . Auch bittet die Zentrumsfraktion
Um «in « Anvassung des U n f a l l versicherungegeseßes an die reichs .

pssetz ' ichen Bestimmungen . Ebenso wird die Notwendigkeit einer i

�"uregelung der Krankenversicherung , die in Krontheiisfällen

U>ochgstenz die F r i st u n g der Existenz ermöglicht , betont .

Die Haupistadi öes Mordes .

Neuer Terrorakt in Sofia .

Sofia , 22 Novomber .

Mittwoch abend - drangen drei unbekannt « Männer in «ine

�etreidehandlung ein , töteten den Geschäft - sichrer durch Re -

a- lverschüsse und verletzten den SOjährigen Mazedonier Raum

Reless tödlich . Beleff . früher Inspekwr der Geheimpolizei .

vor zurzeit Vorsitzender des Ochrida - Emigrontenbundes und erließ

"ach der Ermordung Protogsroff » im Rennen dieser Emi .

dienten , denen Protogeross angehörte , einen scharfen Protest , gegen

Mord . — Di « Attentäter entkamen unerkannt .

feasriwi
�mdesgesetz hätte ergehen müssen !

, Der Sönla von England ist an einer Lungenentzündung er -

stankt . Er benvdet sich im fi4. Lebens , ahr «, so daß die Krankheit den

Bargten Anlaß zu Befürchtungen gistt-

Dte Mederaulmachung des Zwsschentalls in Rankmg . Die

Emesische Regierung hat 50 000 Dollar als erst « Rat « . zur Meder -

�stnachung der bei d « « Zwischenfällen in Ranking Frankrsich zu -

�lügren Schäden entrichtet .

Kommunistische Agiiationsanträge .

- Erst schlage ich prächtigen Schaum , dann zeige ich euch die wundervollen Seifenblasen , und zum
Schluß werden alle Ausgesperrten von mir noch gratis eingeseift und über den Löffel barbiert . *

Lackstiefel und Opanke .
Die Bedeutung des rumänischen Kurswechsels .

Die Opanke , mnämsch Opinca geheißen , ist der absatzlose ,
vorn gekrümmte Bundschuh des balkanischen Landvolkes . Wie überall
bilden auch in Rumänien , wo Opincar mit Bauer gleick )-
b « beutend ist . die Opankenträgcr die erdrückende Mehrheit der Be -

völkerung . aber seit es einen rumänischen Staat gibt , wurde er
vom Lackstiefel regiert , von einer düimen cheercnschicht , von

Cwdbojaren und Lankbosaren ,

die , als Konservative und Liberale firmierend , einander am Ruder

ablösten und ein allerdings ungeschriebenes Parteiprogramm ge¬
meinsam havxn , näw >ich den fröhltchen Grundsatz , die Verwaltung
lediglich at « milchende Ärrh zu betrachten . Di « Bauernmasse ,
auf deren Arbeit das ganze Siaarsgcbäude ruht «, war , von politischen

Rechten ausgeschlossen , nur Objekt der Gesetzgebung , ge¬
schunden , getreten , geknebelt , geknutct . und wenn ihr Grimm in

planlosen Revolten wie 1907 und 1910 aufflackerte , wurde die
Stimme der Verzweiflung raich i n B l u t e r st i ck t. Sa ging es
Jahr für Jahr , Jahrzehnt um Jahrzehnt , bis 1916 Rumänien in den

Weltkrieg eintrat , der auch ihm zum Geburtshelfer einer Revolution
werden sollte .

Nach einem beliebten 5ilischea der komumniftischen Preise zwar
gab es seitdem kein neues stiumänien , war in dem balkonischen
chohenzollernreich alles beim allen geblieben . Wer aber Augen hatt ».
zu sehen , erkannt «, daß die Ptluyschar der Entwicklung auch in den
harten Boden dieses reaktionärsten aller fübssteuropäischen Staaten
umwendend eingedrungen war . Wcllkrieg und Nähe der russischen
Revolution erzwanget ,

zwei tiefgreifende Wirkungen . .

Einmal mußte , wollte man nicht Bauernaufstände , sondern auch
einen Lauernkrieg vermeiden , der Landhunger des - Pachtsklaven ge¬
stillt werben : die Agrarreform zerschlug dos Lat ' isundium in
Parzellen und verschob die sozialen Grundlagen
Rumäniens , das . eben noch ein Großgrundbesitzerstsat , jetzt ei »
Kleinbauernland ist . Ader den Bauern , der im Soldatenkittel zur
das „ Vaterland " blutete , konnte da » . . Vaterland " auch nicht länger
im Pferch der politischen Ziechtlosigkeit lussen : die Wahlreform
gab allen Staatsbürgern dieselben Rechte , und durch die geöffneten
Schleusen de ? allgemeinen und gleichen Stimm -

rechts strömten die Massen in die Politik , aus der sie so lange
auegesperrt waren . Alles , was Europa in den letzten Jahren in
Rumänien an gegenrevolutionärem Terror und reaktionären Aus -

schveitung - n schaudernd erlebt Hot , sind nur die verzweifelten An -

strengungen der a l t « n Machthaber , ihre Stellung , die ihnen schnelle
und schamlose Bereicherung gestattete , gegen dos neue Rumä¬
nien zu behaupten .

Am stürmischsten meldete sich dieses neue Rumänien nicht in
der Sozialdemokratie , die nur schwach ist , sondern in
der nattonalzaranistischen , der Bauernpartei zum
Wort , die mit Beginn dieses Jahres die Massen des Landvolk »

zum Entscheidungskampf gegen das korrupte
Regime der Liberalen aufrief . Schon der Kongreß der Partei
am 29. Januar war von gewalligen Versammlungen umrahmt : am
16. März marschierten vierzig - bis fünfzigtausend grollend U: izu >
sriedene , Bauern zumeist , ober auch städtische Proletarier
über das Pflaster Bukarests , und am 6. Mai folgte die � c e r -
schau von Alba Julia : hunderttausend Opankenträger und
mehr von einem Wille » gelenkt , in militärischer Ordnung , mit

Musikkapellen und Fahnen , mit Reiiertruppz , Lastautos und Pro -
vlanttalonnen , und der Zarn der unabsehbaren Massen wie in
ein « mächtige SiichflamlN « zusammenschl ' eßend in dem Schwur ,
nicht zu ruhen und zu rasten , bi ? das Schmutz - und Schorf -
« giment Bratianus weggefegt fei . DU Clique am Ruder
rechnet « mit « wem Marsch der wimmelnden Schare « gegen
Bukarest , aber dl « Bauern taten den militarisiben Handlangern des
Systems nicht den Gefallen , in die bereiten Maschinengewehre zu
lausen . Sie zogen ab , auf ihre Stunde wartend und
ihrer Stunde gewiß , und zum Zeichen dessen , daß auch über das
durch Wahlterrvr und Wahlkorruption zusammengebrachte Parka -
ment der Stab gebrochen sei , kehrten die nastonalzaranistischen Ab¬
geordneten der Kammer verächtlich den Rücken .

DU Clique aber unter dem kleinen Bruder des . großen " Bra »
tianu haust « unbekümmert weiter wie bisherz der Lackstiefel

spoilete der Opanke . Um selber mit dem Lössel fies in den Drei .
hineinfahren zu können , hatten die Liberalen dem ausländischen
Kapital den Krieg erklärt , aber dies « kurzsichtige Taktik rächte sich
bald -

Dct Zinsfuß klekkerke auf 26 bis 28 Prozent , die Vonkrolle

höufkc » sich , eine Mißernte verschärfte die Wirtschaftskrise , und
böse Rot preßte den Massen den Atem ab .

Tat nichts , die Eiique füllte sich die Taschen , so daß ein Skandal den
anderen hetzte . . Mo « stiehlt . " stellte unser vukarefler Parteiblatt
fest , . in der Armcr , man stiehlt in der Schule , man stiehlt in der

Kirche , man stiehlt bei der Eisenbahn , bei der Post , in allen Mini¬
sterien . in ollen staatlichen Zleinlern . Mo » stiehlt überall . " In
einer Schlammflut mußt « diese Herrschaft ersticken .

Wenn im Lande selbst «inc freche Zensur die Wahrheit dem
Volke vorenthielt , dem Ausland war damit kein Sand in die Augen
zu streuen , und das internationale Kapital , hellhörig und
scharffichtig . wie es ist , scheute sich, die von Vintila Brotianu
zur Lei - Stabilisierung benötigten Millionen in diesen
Sumps hineinzuwerfen . Als noch vielem hängen und Würgen die
Anleihe endlich doch unter Dach und Fach kommen zu wollen schien .
bedeuteten die Beherrscher de » Londoner Finonzmorktes dem Regent - -
schaftsrat . der den König , einen siebenjährigen chosenmatz
„ von Gottes Gnaden " vertritt , daß das Regime der Liberalen ollein
keine genügende Bürgschaft biete . Wenn daraufhin Brotianu
zurücktrat , um einem Konzentralionskabinett , natürlich unter seiner
Leitung oder Mitwirkung , Plag zu machen , wich er zwar dem Druck
des ausländischen Kapital ? , ober die Agrardemokrotie durste den

Erfolg für sich buchen , denn ohne die Kouernmasjen , die eine stumme ,
doch drohende Front , im Hintergrund standen , wäre dieser Druck

ausgeblieben . Die bewirkten auch , daß di « Dinge , nachdem sie ein -
mal im Rutschen waren , bald ins Purzeln kamen . Halbheiten und

Zwischenlösungen , Koolitionskabinette mit und ohne Liberale , neu -
trale Beamtenregienangen — olles erwies sich angesichts der Er -

regung des Landvolks als unnwglich . Zum erstenmal in der Gr -

schichte des rumänischen Staats feM « sich die öffentliche Meinung ,
der

pollkische Wille der Massen unwiderstehlich

durch : der Rezentschostsrot mußt « tn den sauren Apfel beißen und
dem Führer der Bauernpartei , Dr . M o n i u . die Zügel überlassen .
Mit seinem nur aus Nationalzaranisten gebildeten Kabinett hat
Rumänien zum erstenmal eine Regierung , hinter der statt der

AusbcutungsgUr einer kleinen Clique das Vertrauen der breiten

Massen steht . Der Marsch van Alba Julia nach Bukarest ist am Ziel !
Aber mn in der Chronik Rumäniens »in neues Buch zu he -

ginnen , dessen Titelseite in großen Buchstaben die Lusschrist : De -

m o k r a t i e tragt , muß gründlich ausgemistet werden .

Dazu dient die Aushebung der Zensur und des Belagerungszustandes
sowie die Aussegung der Aemter als Auftakt zu wirklich freien P a r -

lomentswohlen . die auf den 12 . Dezember angesetzt sind und

das Kabinett M a ni u solid untermauern werden .
Dos neue Rumänien marschiert — in Opanken !

Hermann Wendel .

Wahlbündnis Dauern - Deutsche - Sozialisten .
pnkarest , 22 . November .

Di « Rationale Bauernpartei hat sowohl mit den Deutschen
wie mit den Sozialdemokraten Wahrbündniss « abgeschlossen .
Die Deutschen werden mit zwölf und die Sozialdemokraten mit neun
Kandidaten auf den Regierungslisten vertreten sein . Das Abkommen

enthält keinerlei innerpolitisch « Verpflichtungen . Besprechungen mit

der madjarischen Rarionalpartei wegen eines Wahlbündnisses sind ,
gescheitert , wahrscheinlich wird jetzt die Rationale Bauernpartei mit

der madjarischen Volkspartei ein Wahlbündnis abschließen . Die libe -

rale Partei hat «in Wahlabtommen mit dem Verband der rumä -

nischen Juden abgeschlosten , d! « von Averescu geführte Aolkspartei
wird mit den von Jorgs geführten Nationalen zusammen gemein »

same Listen ausstellen .
Die Regierung hat belchlossen , ine großen Festlichkeiten am

1. Dezember In Alba Julia anläßlich des Jahrestages der Schaffung

Groß rmnäniens auf Anfang Mai zu v e r I e g « n. Sie sah sich

dadurch veranlaßt durch die Notwendigkeit d « Neuwahlen und den

Mangel an genügender Zeit für die Vorbereitungen .



WERTHEIM
Leipziger Str . KönigstraBe Rosenthaler Str . Moritzplatz
Preise für Freitag und Sonnabend , soweit Vorrat
Fleisch , Fische , Geflügel , Obst und Gemüse werden nicht zugesandt

irisches fleisch

Dr . A. Oetker ' s Fabrikate
in Paketen

Sortiment : 7 Pakete Puddings Im

VaBÜlinruckcr 3f f. Soßenpulver 5 Pf. Puderpudd . 10Pr .

Grießpuddine 10Pt . Galapudding . 15PC . Krokantpudding 20 Pf.
Backpulver „Bukto" 10 Pf. Mandelkempudd . 20 P( . Makronenpudd . 30 PC,
Rote Grülte . , ISP ' - Sdiok . Spelte Martt! SS Pf. Göilertpeüe . . . 35p ; .
DtbonaMtlia i . Vwiile ISPf . Geleepulver . . SS Pf. Güstin 37 Pf.

Kalbskamm u . Brust - - - -Pfund 0 . 75

Kalbsnierenbraten . . . . . .Pi - - - 0 . 85

KalbSkeUle ganz und geteilt . . Pfund 0 . 95

Schweinebauch ». » - » . n . . Pfund t . 05

Schweinekamm ». » > - » - - - -Pfund 1 . 10

Schweineschinken . . . . . .pw - d 1 . 15

Rinderkamm u . Brust - - - -pfond 0 . 85

Querrippe pf «*. 0 . 75 Guiasch pfd . 0 . 80

Schmorfleisch u. Roastbeef . nuKnoch . 1 . 00

Schmorfleisch ohne Knedwn . Pfund 1 ,25

Gehacktes pfd . 0 . 75 Liesen pfd . 0 . 95

Hammel - Vorderfleisch Pfund 0 . 98

{ KaiPsscnnitze » . . . . . .piund2 . 2o |

Prima aetrlerflglmch

Suppenfleisch . . . . . . . . . . .pfond 0 . 65

Rinderkamm u . Brust . . . pfmd 0 . 70

Kuh - Euter Pfd . 0 . 30 Herzen pn . 0 . 65

Oha *

Ämorellenbirnen 20 Pt

E�- u. Kodiapfel 20 ? ' .

Kanläpfel 22 pc

Kalif . TafeläpfelrH . 45 pt.

Kranzfeigen ptund 2Sp ' .

Haselnüsseneue , pi4 48 ? ' .

Walnüsse neue , Pfd. 58 Pf.

Ananas Pfd. von 95 Pf. »n

l a7a7elSpfel m
3 Pfund I M

Köstlicher , Kalville ,
Rotmarin , Champagner -

Renette . Edelrot

ca . «« rM. C brotte 12 . 50

dffuaatwaaran

Rol - u. Damp| wursl 1 . 10

Leberwursl 1 . 25

Jagdwurst . . Pfund 1 . 45

Mellwursl A7Äd1 . 45
Schinkenpolnische 1 . 55

Filetwurst . . . Pfund 1 . 55

Leberwurst feine . Ptd . 1 . 80

Pökelfleisch gckoctu 1 . 80

OCama «

Zervelal u. Salami .
holsteinisch ?». Pfund * »vv)

Speck teil 1 . 45 mp?d. r 1 - 55

Schinkenspeck Ptd. 1 . 85

Nußschinken _ „
ca. 2 Pfd. schwer . Pfd. 4 . UU

HilKtr . Kiitzllufectir . . IflvlUiI :

Berl . Mettwurst Pfd. 1 . 20

Bierwurst . . . ptund 1 . 70

Teewurst . . . Pfund 1 . 70

i . tfette

Santüae

Möhren fewasch .
VVeißko
Wirsing
Rotkohl holiSnd .

Pfund

Weißkohl ohn. t
Wirsingkohl tci . k » . .

lJ
8

Schweizer vollfeli , ohne Kinde . Schadiiel s PorNonen 75 Pf.

Slangen - Llmburgerhsidie « 48 . 55Pf . c-oiifen , Pfd. 1 . 15

Edamer haidteff . . . . . .Ptd. 85 Pf. voatett . . Pia . 1 . 18

Holländer halbfett . . . . . Ptd . 85 pi. vonfett . . Ptd . l . fS

Sleinbusdier halbfett . . . Pfd. 82 Pf. vollfett . Pfd . 1 . 12

Schweizer d»n. . drehlerfelletl p' d. 98 PL �""( jnd ' von ' 40

Tilsifer voNfett . . . . .. . . . . . . . .. Pfund von 1 . 15

Sfeppenkäse halbfett . . . . . . . . . . . . .Pfund 82 Pl.

Blockk�sCf ohne Rinde ;
Tilsiler Halbfett pid . 88 Pf. Schweizer »' «fett . P' d. 1 . 18

fische
Grüne Heringe 5 p und 0 . 72 0 . 98

Borschs u . Rotbars ohne Kopi . Pfd . 0 . 1 8

Schellfische . . . . . . . .Pfund 0 . 1 n 0 . 25

Kabeljau ohne Kopf , ganze Fisdie , Pfund 0 . 22

FischlüeS

. . . . . . . . . . . . . .
Pfund 0 . 38

Seflujet ig « ( Wtld

Suppenhühner «rilth 1 . 10 -

PUlen . . . . . . . . . . . . .Pfund von 1,1 9 an

Bratgänse . . . . . . . . .Pfund 1 . 05 1 . 25

Fettgänse . . . . . . . . .pf —d 1,15 1 . 25

Junge Enlen . . . . . .Pfund 1 . 15 1 . 30

UJartebrucher Gänse pi - d von 1 . 25 —

Poulets . . . . . . . . . . . .Pfund von 1 ,25 - »

Kaninchen ohne Ft " "■

Hirsch , u . Rehwild billigst

Viktoria Erbsen 0
neue Kmlc , Plund fcöPt ,

Grüne Erbsen ,n
neue Ernte . Pfund «JUPt

Gelbe Erbsen poi. 32 pl

MSjtmattfrüfJtt

Linsen sut kochend 38 PL

Rund - Bohnen .
neue Ernte , Pfund 4oPC .

Lang - Bohnen
neue Emle , Plund 0 » Pt

Backobst , naua Erat «

Pflaumen . Pfand 35 PL Pfirsiche . . . Piund 68pt

Pflaumen um stak 46 pl Aprikosen . . Ptuud 98 pl

Birnen . . . . Pfund 68 PL Ringäplel . . Pfuud 1 . 05

* Ko * * fitHrer »

Konsum - Keks .

. . . . . . . . . . . . .

Pfund 90Pf .

Krem - Schokolade . . . . . . . . . . . .2 Tatein 45 pi.

Vollmilch - Schokolade . . « Telcin a » Gramm 85p » .

Olympia - Blockschokolade . . . . . . Piumt 1 . 15

Milchkaramell . ' zMt45PL Olympia - Kakao Pfd. Im

Tee - Misch c « ti — ctiti », i - jte » c . tIob n*
v« ptund 2 m 1 . 85 1 . 70 1 . 55 1,25

Rote Rüben Pfund IOpl

Sellerie . . . ptund 22 PL

Blumenkohl
neuer IIa ) . Kopf v. 20 Pf. an

Schwarzwurzeln 36 PL

Kartoffeln , _ _
Winierrote , Zentner � « 50

Zuaendijngr in GroS - Berlin
per Beniner 80 Pf. Äutsclildgr »

Sockpfdnd SOPL

tJCgfftta

frisch gebrannt , eigene Rosterei

Konsum - Misch . Pfd. 2 . 40

Haushait - Misch . . . 2 . 60
Sonder - Misch . pw. 3 . 00

Olympia - Misch . ru . 3 . 40

QIobus - Misch . Pfd. 3 . 80

Residenz - Misch . . . 4 . 20

Spezial - Mischung
Bohnenkaffee 67 ? ' 40 % 1 . 10

Speisefalg pfd . - p «k . 55PL

Margarine Pfd. 52 , 58 pl

Kokosfett Pfd . - Tstel 62 PL

Best « Qualltaten :

Tafelbutter . piund 2 . 18

Dänische Bulter pfd . 2 . 38

✓WG - Preise für v\ riesche
{ MtsQtn ohne GI « S

Johannisbeerwein eitrafein , rcinfönige QualÜSlI 90 PL

1 927 Bergzaberner Letten xuier xisÄwetu . . 1 . 00

1927 Ebernburger Berg irisdier . soff . Piaizerf M

1926 San Juslo burgunderShnl . . apas . Rotwein f | 40

tJZauchaftpafCf

Fellbücklinge 30 u. 38pl Seelachs u. Rolbars

Bundaale . . Bund 35 PL in SWcken , Pfund 48PL

Schellfische . ptund 42?. ' . Sprotten . . Pfund 52 ? ' .
Kieler Bücklinge 45PL originai - K! stchensou . ÄaPL

{ fConaarven

1920 Dürkheimer Schenkenböhl Pi«: zwein|
1921 Chät . Cambon krifiig . Bordeaux- M�docl G

pq
1926 Caslillo Romero dem Ssuleroes ahnl. j ■

1926 Liebfraumiich Ilebl. ' clier . healech . Daraeawem 2 . 00

1927 Oberemmeler Rosen berg ] Ä
spnizlger Saarwein , mit pfirsidibukeli

1921 Chal . Renouil »afllger Bordeaux . • . J 4b I "

Deutscher Weinbrand A. Descieux
aus Charenlewein gebrannt 5 . 00

Lagrimas Christi u. Moscalel »ascr Edeiweia 1 . 80

Tarragona »uä , krsttie . vom rar . . . . . . .uicr 1 . 25

Malaga Dunkel u. Muskateller vom Fas . uter 1 . 60

Die neue Preisliste wird auf Wunsch zugesandt

1/l Dos « -

Junger Spinat . . . 48 PL

3g. Brechbohnenl75PL
Haushalt - Gemüse 75pl

Leipziger Allerlei 90 ? t

] ge. Karoilen 1 . 00

Gemüse - Erbsen 50 pi.

Junge Erbsen . . . 75pt .

Kaiserschoten . . . 1 . 70

Sellerie '■� 60 w 1 . 00

Bruchspargel mittel 2 . 60

Konfitüre , •/ , Eimer

Vierfrucht 82pt . Aprikosen 1 . 10 Erdbeer 1 . 30

Johannisbeeren , Orange 1 . 15 Kirschen 1 . 35

l-'i Dose

Slg . - Spargel " J ™. 3 . 20

Apfelmus . . . . 0,72

Saure Kirschen . . 1 . 10

Mirabellen 1 . 00

Birnen 60 Pf. 1 . 02

Ananas H4wiii. tscttiu9 1 . 05

Norw . HeringeT jJt 65pl

Olsardinen W" " - «•'

portueicsischc U,44

Hai . Tomatenmark
> >» 24 pl »t 38 pl 1 . 60

9tdt Srbfdt . Saifirjgc Od. -XnTfcHic.
(ditanfe . eid ) e, Zlutzbabni . ml! Spiegel
J , dSufmtoilettfn mit cpic -
Stl fiS, —. loö . —. dlöfljttiidie ii, —, Od. —,
Xpolbffcii . ciiglildi : SettfttUe « 30, —,
43, —, 05 . —, t - oicnlmatrüBcn 14, —, Xuf -
leg " ' 10- —. 23. —. _

*Dr. Klopfer-Brot
das idealste Vollkornbrot

der Gegenwart

tifhlft «ile Etwiiss - . lährsatz - und

Vltieii - Ssstaidtelle des Hoggen -

kir . n , tiflsctillsssllcti des setilura -

nsraden Raigenkelas . des eigent -
lie un Vitsalnlrlgers . Ebenso leicht
« rJaalich uad eusnntzbar « ie
wj ' sses Brei . Wocheniano haltbar .
Im Varhraocii nicht teurer als ge -
wibatiebes BraL

In »l ! «a Reform - , Feinkost - , Butter - und
Milcbgescbiften Berlins und der Vororte

erbäUIicb .

Wittler -
Brot - Fabriken

B. rHo K. BS , SsxatraM « Z—S .

fegt
den Schmut

hintveg !

Ata ist preiswert und gut !

ist das gute Scheuermittel !

znr Niete
WM. Aashacliersf r. I

IliRWNH Brkilmilppll «! « I»lip -I>p»lrov

Ei - l - au - p
5U-

nebentlicheu Ausschuniitzvng
a « SrtUma . " rm x. J9g » .
ahtirti « 7 llZr II " Uhr) , im Mo�imlofoU
JVvHi . . JVa . CotB . 4.

Sogeperbnung :
I. Setenrng b»s Vni- nnfchlaa «» tut ISSP
?. SPahl tifs Segnung «nc

Prüfung in 3ab- ««teif ) najiaprj ) 13 %
8. jeWujfnflung übte Me n- u» PrU -

Siagsorbnung .
t. Xenberung b<c Sienilorbnusg .
5. Wsrf' fii ' benff .
Katrdnf unb Anfragen , bif » We »or -

ßaatae DPtüfirog bei«öligen , fmb brel Jage
pst P- I Nßiing bem ülbtftcnb ew zu reichen

pie Söerjrrte : bei Sfibeitgeber unb ber
?erficherl - n merbrn um phnltlnhea Cr-
fm - men gebeten . Sin AuZweiz nurb ben»
feihen nach zugestellt .

9 erH « - X* an fn n». bnt S. So«. IMS
p . rffanb

P. « Ütig . Sorpa - nbec .

Verkäufe

13 D» pp » Umagea , . 9 Sinberwagen .
* »i «berbetten > «nfoTgt SRinimatfnWr
fp - HMDig" . Sinbermogenban » chraKe
Jtonriurtrt Straß « 47, gegenüber Mar -
lusfiraße .

«rkleidungssluclfb . Wäsrbe us «

■« f XellMtluag erhalten Sie «ist .
ffetjige ßetrencnriitcabt nach Maß .
124 - 138/-

nef<
Salier Stet », ärrrenichncibec . In -
tlÜzitfCMie 133.

Seihh »»» aHatigplog 38». Seetaul ««; ■
9d»orier . ®ari ( roii «, iei ' s auf (Selbe,
?adeti, , firarf . , Gmotiuganiiige . Cbabev-
bntemaniel . Bauchonzüge , für lebe ! ?! gur
pdssenb . Ertra - Anzeb «! « iür neue Ggr. -
bsrohe . h- cl�jarfen 50, —. Pelzmäntel
• arr » (Zpor. tpef, « Si, —, Sehneiz « 100, —.
Seine Cair . hcrbnMrel _ _ _*

Üta» . «»»alierea irenig geteägene ele
gen tu foipi ' neu « Keeeeno njjjg. -.
Gm. y. ingan/uiae . liliter . Paletnt, , ?auch .

rMgr. . für. sehe Zsi«

( hetzaaena chettenoarnetane , SveziaU .
tat Säuchfigmen , spottbillig , »ob . «or -
mannftraät 25/28. früher Zvufackitrane •

Peelech bnchelegan ' - ? Gesellschaft ».
dnjüg «. Leihhaus Lowicki, Prinjrn .
strak « 105. _ _ __

_ _ _

Trhae **jahf *»a . Jinmen . ü. Herren .
gorbtrnbe . . ginberniäntel , iSirirf . - unb
Well waren . •Sett. - unb Leibwäsche aller
■älrt geoen beoueme Wochenraten von
1 Morl a». A. Villi l . Jlreelauer ,
frroht 8, 11. Mäht cchldtl ' cher Bahnhof .

«f - e . >llehp % .
kaust enorm bills

für. jebe fligur pabenb . Sport -
lee. ?ach »nr >ef »mon! ef . ne- .

billig , fein « Lombarbwaee ,
Zethhav « sSdebrimstr ! 2. Halleiches Vnr

« rnfg gereagene , teil » auf Seire ge-
arbeitete , erftifafsige Iackrttanvllg - , ssraL .
a»,ü <! e. S»ab,nga «4üae . SehrockauZitä «.
Uffttr in wnbernen Farmen : . Pafetni - ,
fchwärz unb Mareng «: ZIbÄÄetat - ! ,
fmwarc unb mareng «: ?auchan4üae .
nlr jeb « ssigur pafsnnb . »UBerbem hoch-
ele�anie neue «batberol� . van . eeft.
kfamgen Schueibern gearbeitet » jüt fm�.
nnnb billlaen Preisim . . Besnnbees
billig : Petzjaiten . Pef,mäuief . Svoit ,
vefte . hochelegante Sglbe ». im Leih.
haus Lowick i, Printen ftrage l(jä, eine
Tnbnpe _ _Seine . Lombarbwäre ! •

Wenig getragene Üaealttränrberohe
von 3RiDu >näwn , Aeret . n. . Anwälten .
syäb. - rboft billioe Preise . ■ Empfehle
Tqillenmäntel . P«Ie «n! s . ssraik . Smo .
rwa, . Sehrnckaiuüge . Hofen , Sport . ,
»ehpel - e. Selegenheitskäuf « in neuer
Sarberabe . Weitester ZPeg lobnenb .
Lothringerftraß « 56, l Treppe . Sinsen
1holer Pia *.

Beaig getragene Sacketfangllge . teils
auf Leibe . IS . —. Smokingan . üge . Sauch .
aneüge , Tadiri . mäutei . Paleiots . flau .
I ' enb billig . ( Selegenbcllrfäufe In neuer
Sertengorberabf . Leihhaus • Rofeathalet
Tsr . - Linien strske 21B- J04 , «ete Sofru .
thalersträße . ftetne Lo. mbgrÄvare .

Speise , imacer ! örohe ibelegenheit für
Paffofeufer ! ISO breit ! ( kntiückrnbes
Sfabell ! Somvlelt ! Zilnbleberfrilhle .
473. — Möbelhaus . LttanbetitraBC
ZIr. lOfll .

Wenig getragene Herrengarberobe ,
teil » aus Selbe , verkaufe spottbillig .
Iackettanäüge . ( behrockanäuge . Sawking »
gntOoe . . . chrackan. cüqe. Paletot », ttlflet ,
Pfinfsritfr . sowie erftklassige neu « ( bar .
b- robov . fffab für Maß . Spe/iiafilot
Pauchgniüge . Perlevh von fB' feSidttEs .
anjflgen . Pfanbsrihe Seingatten , Pi . n .
t - nftraße 83.

Möbel

Mnbelhau » Steia . Seinbergzweg 24.
?esnnbers günstige » Angebot : Grf- ' tf -
«immer, ' 475, —, SpoiseZ ' wMer. L?uh.
ba�rnbüsett », Ankisibeschrenke mit
Spiegel 105 . —. Stehen , Tolstrrmöbet .
Snhl ung- erle jchterur . g.

Mibellewler
werfe Serbit

unb bar
Mob- tbacar .

grab « «p» wabl .
klriae P- rife !

Prisplrfr :
Schlgszimwer 435, Epess . - j ' mmer 7,45.
Herren , immer 2X0. Spiegef ' änänfr US,
Anrichreküchrn 75, Slribrri ' chränt « 48,
HolKbettslellon 48, Chaiselongue » 28.
Metall bettsfellen 16, Auslraemätrab ' e» 13
Sanstige Möbel «gifprecheitb « . Preis «.
Teitcablung «usschlagsrei . Sochrnraton ,
Monatsralrn . Sirine ' An- ahlunaen .
Song . Rabatte hi«. Khn Prosen ! , »re .
bite bis zwei üebr ». Steukölln . Her .
mamtplab 7; Steglih , Schlohftt . ' . be 107:
Pella - Alljanee - StraBe iiö. lintergrunb .
Vähnhof . _ _ •

Paientmatrabrn , . PrlmiMMa ' . Metall .
dett . il . AuilegematraBrn , Chaiselongue »
Wälder . StorggrderK�aBe aJjiitia , Epe -
iiaigisiiäft •

Mäbrltrrbit • bi » 24 Monat » ralen
fteinfte - Bnujhfang . Schlaf »' Nimer. Spe! '
sejimnlft . UinäermbbcL Süibrn . Metall .
bellen , Sorbmöbel . Mobelba u» Luisen .
stobt . Sövenickerslroße 77 —78 . Ccke
Priickensteahe .

Lchla ' iiwwer ! Gelegenheit für Raü' o- -
kouier ! Polle Türen ! Moberne ». r »I .
»ückenbe » Zlluiler ! 495, —. Riesen aus -
mahl ! Möbetbau ». Reonberifrasie . lin 1.

• SiijahTuno
liefert

Mäbelteebit . ?ei tfefuee
uni nieteigtn Movotsratro
Mnibe' iischfer «! Sinbbatil pnT- . erle Uttö
eichene Sch7ak »lmm. r . Speisezimmee .
Herren , immo , weih « unb lalinrlr
Suchen . Ruhbau m . tsrgäv,ung »me8. l
RüDbamn eng. i ' ch» und möt . rn . h --
sleebeschronke . Retts,ell »n. Wo' ägpil ' ttrtt ,
Raebnifch . . Ausciebtische . Stttol «, Sohl »,
Ruhebetten u' w. gut - uo » billig . . Breje
Kelegen heitzkäufe . Seh- n»iv - rte Mob' i .
säiau . Swavglnse Pestchliaung eewun ' cht
Mu' terhuw gratis . Meoeltiichlerei W,nö
horb . RrunnenstraBe nur 162 fgelbe
- Zirmenschilber ) . �

3»ibel . #«i »erll »g, ~ Saftauienallt » 56.
Ruhbaum PVfett ». Sreb�n�en, . Schreib .
tische. Sosallmbaue . Rirsevauswahl -
Sportpreise , tahfuvgsbrleichteruna .

«ia »el »»bel, ' Ziusettz . . Sittbenzen .
Tische . Stühle . Schränke . . Rettrn ,
Schreibtische . Pihf ' oth' ekeu' . Stavbuhren .
eiche , Nußbaum , Mähägeni . Slubmöoel�
Leber . ( Sobelin , Suchen alle Großen unb
Ausbtbrungen . Riefenaustvobl ! Stabt .
bekannt beiige Preise . Moriß Hirschel.
miß, Sübosten . Skalißersträße 25, Hsen
bahn Sottbusser Tor . '
wt:

6ttioa,Tiag »mSbr( ; Nußbaum . Sil
Rahötgoni . ShrSvke . Zei ' ep.

'
Hol»,

Metall . - Zische, Stühle, . Schrefbrische .
Sücherschränke . Püfetts . Srebencen ,
Stanbuhren . Polstermöbe ?, ' Sobelin .
Leber. - Süchen . olle warben unb notue »
lanert . ? norme Zu »mahl ! Pekannt
billige Preise ! Sahfü ' tgsctleichteruiig !
Möbelhaus Csien . Aichreasstraße Zl).
gegenvber Rarktipille . »

Nur Zlehield . Babstraße 24. Herieu .
Zimmer , breiteilige Bibliothel . Divio »
mal mit englische » . nügeu, gekäinißter
ruuber Tisch. Schreihseiiel . Stühle mit
Nilibieber . 295, —. 375 . —. 495, —. 6. 8) . —.

Sine Nehselb . Bahstraßc Z4. Anricht -
knchen, weiß , iorbig und lauert , in
heiler Anssührüna , 115. —, 11) 5, —, 225, —
205 Mark . *

Svene
Silsetts

ätiii Reh' elb , Pobftraße 24.
?immer , wunbernalle schwere
und Srebenzen . großer Ausziehlisch ,
Stühle mit echtem Rinblebcr , 31) 5, —.
495 . — 585. - . 750. —.

. MiulkinstrutnenHi

Piaaos ohne Anzahlung , neu und j
braucht , in großer Auswahl »rrkm
Herer . Jrunnrnstraße >91. 1 St ">'
Rosenthaler Platz . Langjährige löac»
tie . Ilelnste Ratenzahluilg . _ _ ____

Üinlpiaat ) *, überaus preiower ! . i -»■'
fahril Luit Lrunnenslruße 35.

Fahrräder

Fahrräder , erslklassige Markenroi�
Teilzahlung . ssahrrollhäu » C' cnrrüg
Linirnslratze neunzehn .

Nur Nrhleld , Babiiruhe 24. P" >nn .
sofas 98. —, 125. — . Chaiselongues 29, —,
59, —, 45. —. Bücherschränke . Schreib »
tische, täif (iidic , 75. —. 98. —. 120, — .
An-zielilische 36. —. 48. —. 55. —, Rohr ,
stühle 5,90. 0,75. 7. 50. � _ _ _ •

Nur N eh selb. Babsttaße 34. gibl anch
Wöbet mi! . nahinngserlcichternng nnb
uur gcruigem Ziuszuschlag ab. Samt .
Iiche offerierten ipegenstänbe nnb in
neuem . �uiionb uub wirb auf alle »
langjährige isarantie übernommen .

Nur ZieHselb, Pabstraße 34. Schlaf »
! mmer. ech! Eiche. 393, —. 375. - - ,
50. —. mit echtem Marmor , guten Drell .

auslogr ». poliert « Schiaszimmer in
Mahagoni , lliußbaum . Rirke . '

Äat Nehielb . Sabitiaße 34. jirteri
bi » 109 Silomeler mit eigeneo ? Auto
frei Hau». Salologe werben wegen ber
billigen Preise nicht »erfanbl . aber Pe ,
such meine » Riesenlagers lohnen b *

chule Möbel ! Pillige Preise ! Pegu - rne
Teilzahlung firb bie iSrunbprin zipien
»nfere » Unternehmen ? . Bir it . iterbali ' n
Riesrnlägei auttr Speisezimmer . Schlaf .
»immer . Herr »N! ' mmer, Süchen . Citt ' . e?»
Möbel . Teppich «, ibarbinen , Teck' n.
Läu' erftokse . sseberhrtto ! , . Lllnahitee
Seebitbau ». Turnistraße 81. 1 ? rp .

Schuhwaran

Billige Schuhware » unb trotzbem - .
bat kaufen Sie am besten hei
slabt , C. 25, Münzstraße 7.

Ksufgezucke
Eichene 5UeinkohuschVellen für

unD ] 0ü Zentimeter Epuvweite zu
g�suchk. Ängebo ! e mi: ' Angabe dec. �
Messungen frei Bahnwagen , Ver ! �,
ftatioa erbeten unter D. 16 an
Zeitung .

&Zahngebisie . Plaltuabsälle . S", .
Metalle . ilufdülhcr . Eilbrr : chn"j '
Solbschmelzerei Cbristionat , SopetuW
ftraV , 39 (äalteftelle Abaldertstraßel

Bricfmarkcu . Münzen koull
mann . Ioha ' . rnisitraße 4.

Die Ve??stei »5«»ge heilt durch N0T>
fiche Sroite : Hexenschuß , Isck ' o�.
Plieumotismus . Maller , Ale��
strzße

Vkrzniigungen

Co! ib«' . Gase , «chnn�berg .
£' Mtber«v5lr43«e 5S. täglich , außer ?

I7ag5 und DierittogS , großer Dau
5uqend . -

Ansuale im

( j Vorwärts

sichern Erfolg !

MMMMDr
Iiis Mitgsn geziiltil .

FOr da ? Cieuerkfchartseekrptariat in Slurl -
gart wird bi ? rum 1 Januaf IS2S ein Ge�erk -
«chafteselcretär fiemjeht Ocr�eihe hät dt «
Goscha - te des OitsauSscbusses ru führen
�nd muPvcn » ai ; ungMKhn ! * ch , organisatorisch
sowie sozialpolitisch geschult sein . sodaB er
in der Lage ist , auch im Sedarfsfallc A u s-
künftcrtcilung im Arbeitersekretariat
zu Obernehmen .

Rednerisch befähigte Kollegen wollen
handschriffliche Bewerbungen unter Angabe
ihrer seitherigen Tätigkeit sowie näherer
Darlegung ihrer persönlichen ■erhalintsse
mit der Aufschrih „ B e w- e r b u n g

J an die
Cenchllflsstellc de » Ortsaueachusse *
Stuttgart , Stuttgart , Nadlerstra &e 3, bl «
zum 8. Dezember d. J . einreichen .
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